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Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis vierzehntägig 1,10 Mark, fällig bei Abholung freiAbholerkarte Wochen 53 Goldpfennig. Poſtbezug monatlich (Nach

forderungsrecht vorbehalten). Einzelnummer 15 Goldpfennig, bei s Seiten
20 Goldpfennig, Sonnabends 25 Goldpfennig.
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keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung der auf Rückzahlung des
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Veueſte Vachrichten
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e Sie. Das Leben im Bild, ataen Am häuslichen Herd
und dem zwanglos erſcheinenden Chroniſt von Merſeburg

Anzeigenpreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum 7 Gold z
im Reklameteil 28 Goldpfennig: für Chiffreanzeigen und
weiſungen 21 Goldpfennig Aufſchlag. Bei Umrechnung in Papiermark
iſt der amtliche Goldmarkkurs des Zahlungstages maßgeblich.
Familienanzeigen beſonders ermäßigt. Rabatt

nach Tarif. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.
Belegnummer wird berechnet.
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Verantwortliche Politik.
Eine Erinnerung an Bismarcks Geburtstag.

Geniale Männer gehören der Nation, nicht einer Gruppe, nicht
einer Partei, weil ſie in ihrem Weſen und in ihren Wirkungen weit
hinausreichen über den engeren Kreis, dem ſie nach Geburt und Über
lieferung entſtammen. So gehört Goethe uns allen, und auch der
Konfeſſionelle wird ihn ehren, obſchon Goethes Konfeſſion in keinem
Hatechismus ſteht. Und ſo gehört Bismarck allen Deutſchen, denen
die Reichseinheit das Jdeal und politiſches Denken Pflicht iſt. Es
gibt hundert Wendungen in ſeiner politiſchen Laufbahn, aus denen wir
Nachfahren lernen können, was realpolitiſcher Sinn und nüchterne
Kritik ausmacht. Wie tief nachdenklich ſtimmt den denkenden Leſer
das 10. Kapitel des 8. Bandes der Gedanken und Erinnerungen, ſofern
er verſteht, zwiſchen den Zeilen zu leſen!

Politiſche Nüchternheit, Sinn für die Wirklichkeit, für das Mögliche
iſt es, was uns heute am dringendſten not tut. Das Erbe eines großen
Volitikers ſind nicht nur Stimmungswerte!

Da erinnert man ſich des harten Kampfes zwiſchen politiſcher
Berechnung, nüchternem Tatſachenſinn und militäriſchem Ehrgeiz, ſieg
frehem Vorwäriswillen, den Bismarck im Feldzug 1866 gegen das
geſamte Hauptquartier, gegen den König ſelbſt, führte und beſtand.
Das Halt, das Bismarck nach kurzem, ſiegreichem Feldzug gebot,
wurde von keinem der ſiegreichen Feldherren verſtanden, es galt als
ehr- und würdelos, ja, es ſind weit ſchlimmere Worte damals gefallen.
Aber Bismarck hatte die Grenzen des Möglichen erkannt und gab
nichts auf das Wortgeklingel, er wollte unbedingt Maß halten und

üden einen Revanchegegner zu ſchaffen. Jn
chreibt er:

h war nach allen vorſtehenden Erwägungen feſt entſchloſſen,
die Annahme des von Oſtreich gebotnen Friedens zur Kabinettsfrage
zu machen. Di ie Lage war eine ſchwierige; allen Generalen war die

Abn bisinſam, den rigen Siegeslauf abzubrechen, und der
chen Einflüſſen im Laufe jener Tage öfter und

gänglich als den meinigen; ich war der Einzige im

bilden und einen Entſchluß faſſen mußte, ohne ſich ſür den Ausfall auf
irgend eine andere Autorität in Geſtalt kollegialiſchen Beſchluſſes oder

höherer Befehle berufen zu können. Jch konnte die Geſtaltung der
Hukunft und das pon ihr abhängige Urteil der Welt ebenſo wenig

der geſetzlich verpflichtet war, eine Meinung zu haben, zu
m und zu vertreten. Jch hatte ſie mir in ſorgſamer ÜUberlegung

der Zukunft unſerer Stellung in Deutſchland und unſrer Beziehungen
zu Hſtreich gebildet, war bereit, ſie zu verantworten und bei dem
Könige zu vertreten. Es war mir bekannt, daß man mich im General
ſtabe den „QOueſtenberg im Lager“ nannte, und die Jdentifizierung
mit dem Wallenſteinſchen Hofkriegsrat war mir nicht ſchmeichelhaft.“

Es findet ein Kriegsrat ſtatt, bei dem Bismarck völlig allein
ſteht, auch gegen den König. Schweigend geht er in ſein anſtoßendes
Zimmer, wo den mächtigen Mann ein Weinkrampf befällt. Er bringt
ſeine Gründe zu Papier und tut das Kußerſte, bittet um ſeine Ent
laſſung für den Fall der Fortſetzung des Krieges.

Am nächſten Tage geht das Ringen weiter:
„Jch entwickelte dem Könige an der Hand meines Schriftſtücks die

politiſchen und militäriſchen Gründe, die gegen die Fortſetzung des

Krieges ſprachen aOſtreich ſchwer zu verwunden, dauernde Bitterkeit und Revbanche
bedürfnis mehr als nötig zu hinterlaſſen, müßten wir vermeiden, viel

hr uns die Möglichkeit, uns mit dem heutigen Gegner wieder zu
vefreunden, wahren und jedenfalls den öſtreichifchen Staat als einen
Stein im europäiſchen Schachbrett und die Erneuerung guter Be
Ziehungen mit demſelben als einen für uns offen zu haltenden Schach
zug anſehen enn Oſtreich ſchwer geſchädigt wäre, ſo würde es der
Bundesgenoſſe Frankreichs und jedes Gegners werden; es würde ſelbſt
ſeine antiruſſiſchen Jntereſſen der Revanche gegen Preußen vpfern.“

Gegen die von Bismarck noch weiter ausgeſponnenen Argumente
hat der König ſeine eigenen Annexionspläne ausgeſpielt: Gebiets
abtretungen von Oſtreich. Bismarck erwidert „Wir Hätten nicht eines
Richteramtes zu walten, ſondern deutſche Politik zu treiben. Es ſind
eine Menge von Plänen, die er zu bekämpfen hat in der Vorausſicht,
keine unzuverläſſigen Bundesſtaaten zu ſchaffen. Die Gegengründe des
Königs aber ſind vor allem militäriſche

„Vorwiegend ſchien mir bei Sr. Majeſtät die von militäriſcher Seite
gepflegte Abneigung gegen die Unterbrechung des Siegeslaufs der
Armee. Der Widerſtand, den ich den Abſichten Sr. Majeſtät in Betreff
der Ausnußung der militäriſchen Erfolge und ſeiner Neigung, den
Siegeslauf fortzuſetzen, meiner UÜberzeugung gemäß leiſten mütßte,
führte eine ſo lebhafte Erregung des Königs herbei, daß eine Ver
längerung der Erörterung unmöglich war und ich mit dem Eindruck,
meine Auffaſſung ſei abgelehnt, das Zimmer verließ mit dem Gedanken,
den König zu bitten, daß er mir erlauben möge, in meiner Eigenſchaft
als Offizier in mein Regiment einzutreten. Jn mein Zimmer zurück
gekehrt, war ich in der Stimmung, daß mir ber Gedanke nahe trat,
ob es nicht beſſer ſei, aus dem voffenſtehenden, vier Stock hohen Fenſter
zu fallen und ich ſah mich nicht um, als ich die Tür öffnen hörte,
obwohl ich vermutete, daß der Eintretende der Kronprinz ſei, an deſſen

Zimmer ich auf dem Korridor vorübergegangen war. Ich fühlte ſeine
Hand auf meiner Schulter, während er ſagte: Sie wiſſen, daß ich gegen
den Krieg geweſen bin, Sie haben ihn für notwendig gehalten und
tragen die Verantwortung dafür. Wenn Sie nun überzeugt ſind, daß
der Zweck erreicht iſt und jetzt Friede geſchloſſen werden muß, ſo bin
ich bereit, Jhnen beizuſtehen und Jhre Meinung bei meinem Vater
zu vertreten. Er begab ſich dann zum Könige, kam nach einer kleinen
halben Stunde zurück in derſelben ruhigen und freundlichen Stimmung,
aber mit den Worten: Es hat ſehr ſchwer gehalten, aber mein Vater
hat zugeſtimmt. Dieſe Zuſtimmung hatte ihren Ausdruck gefunden in
einem mit Bleiſtift an den Rand einer meiner letzten Eingaben ge
ſchriebenen Marginale ungefähr des Jnhalts: Nachdem mein Miniſter

Ludendorff freigeſprochen!
München, 1. April.

Prozeß das Urteil verkündet:
Hitler, Pöhner, Kriebel und Weber

(WTB.) Heute vormittag 10 Uhr wurde im Hitler-

je 5 Jahre Feſtung, Tragung der Koſten
und 200 Goldmark Geldſtrafe eventl. 20 Tage Feſtung. Nach der Verbüßung einer
Strafzeit von 6 Monaten Feſtungshaft wird für dieſe Verurteilten eine Bewäh
rungsfriſt für den Strafreſt in Ausſicht geſtellt.

Ludendorff wird freigeſprochen unter Aufbürdung der Koſten auf die Staats
Faſſe.

Die Angeklagten Frick, Röhm, Brückner und Pernet erhalten wegen Beihilfe
je 1 Jahr 3 Monate Feſtung und je 100 Goldmark Geldſtrafe eventuell 10 Tage
Feſtung und werden zur Tragung der Koſten verurteilt. Dieſen Verurteilten wird
Bewährungsfriſt für den Strafreſt mit ſofortiger Wirkſamkeit bis 1. April 1928
gewährt.

In München.
München, 1. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Bannmeile um die Jnfanterieſchnle war heute ein Stück
weiter vorverlegt. Vor der Abſperrung ſtauten ſich ſchon in frühen Mor
genſtunden dichte Menſchenmengen. In den Straßen, durch die das
Auto Ludendorffs zu fahren pflegt, ſtehen kleine Gruppen, über den
Verlauf des Prozeſſes und über das Urteil debattierend. Zu Ruhe
ſtörungen iſt es bis zur Mittagsſtunde noch nicht gekommen.

e 7„Politiſche Echlägereien.
Leipzig, 1. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Nach der vom Kolonialfugendhund im Zoologiſchen Garten
abgehaltenen Bismarckfeier am es in der Nacht zum Dienstag an
verſchiedenen Vlätzen leider zu wüſten Schlägereien mit den Kommu-
niſten. Die Polizei griff überall ein und ſtellte die Ordnung raſch
wieder her. Von den auf den ſchnell eingerichteten Verbandsplätzen
eingelieferten Perſonen ſind 25 verwundet, darunter viele ſchwer ver
letzt. Drei Verletzte mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

e

Mittwoch oder Freitag ſoll der Bericht der Sachverſtändigen über
geben werden. Nach den letzten Blättermeldungen ſoll der an Umfang
dem Friedensdiktat gleichende Bericht angeblich folgenden Hauptinhalt

wuſmaßliche Inhalt d

1. Deutſchland kann un mit dem Uberſchuß der Ausfuhr über die
Einfuhr und mit dem KUberſchuß der Reichseinnahmen bezahlen.

2. Um die deutſchen Finanzen zur Geſundung und das deutſche
Budget ins Gleichgewicht zu bringen, muß das Reich auswärtige Kre
dite erhalten und muß über alle ſeine Einnahmeguellen verfügen können,
mit Ausnahme gewiſſer Hypotheken, welche als Garantie für internativ
nale Anleihen dienen ſollen g

3. Deutſchland erhält einen dreijährigen Zahlungsauſſchub, wäh-
rend deſſen beſtimmte Beträge für die Beſetzungskoſten, das Ausgkeichs
verfahren und die Sachlieferuhgen weiterbezahlt werden müſſen;

4. Deutſchland erhält internationale Anleihen, die durch die Reichs
bahn, einſchließlich der Rhein und Ruhrbahnen, und durch Stagts
monopole auf Tabak, Zündhölger, Altohol und Zucker garantiert werden.

5. Ein Teil der Anleihe wird zu einer Goldreſerve für die neue
deutſche Notenbank verwendet, deren Siß in Berlin iſt, während die
Goldreſerve in einer neutralen Stadt hinterlegt wird.

6. Die Goldbank
ſoll die vorläufige Goldkreditbank Dr. Schachts in ſich aufnehmen und
auch alle Zahlungsmittel des Reiches, wie Papiermark und Rentenmark,
guſſaugen. Die Goldbank ſtehk unter internationaler Uberwachung, ſo
daß das Reich keine Möglichkeit zu netem Notendruck hat.

7. Die Reichsbahn
wird auf 50 Jahre einer Geſellſchaft mit 26 Millkarden Goldmark Ka
pital übertragen. Davon legt das Reich zwei Milliarden Vorzugsaktien
zur Zeichnung in Deuſſchland auf, weitere zwei Milliarden Vorzugs

n erhält die Reparattonskommiſſion, 11 Milligrden gewöhnliche
en erhält die Reichsregierung und weitere 11 Milliarden die Re

parations ommiſſion, der daraus 660 Millionen Goldmark Zinſen jähr

lich zufließen. e8. Den Zinſendienſt für die Anleihen auf der Reichsbahn deckt die
Bruttoeinnahine der Bahn; im Falle eines Fehlbetrages iſt der Treu
händer der Repgratſonsfommiſſion berechtigt. auch ohne Beſchluß des
Reichstages die Tarife zu erhöhen. Ergibt ſich ein Fehlbetrag, ſo kann
Hie Konzeſſton der Geſellſchaft für die deutſche Bahn um ſoviel Jahre
perkängert werden, wie notwendig ſind um die nichtbezahlten Zinſen
küpons einzulöſen.

9. Die Verwaltung der Eiſenbahn wird einem Verwaltungsrat
übertragen, der aus je einem Vertreter Deutſchlands. Her Reparations
kommiſſion und der auswärtigen Anleihezeichner beſteht. Die militä-
riſche Uberwachung der rheiniſchen Bahnen wird zugelaſſen.

Die Annmitäten.
10. Während ſeiner finanziellen Wiederherſtellung ſoll Deutſchland

jährlich beſtimmte Summen an die Reparationskommiſſion zahlen, die
günſtigenfalls 228 Milligrden Mark jährlich betrggen. Dieſer Betrag
kann durch die Erträgniſſe der Reichsbahn, der Zölle, alter und neuer
Steuern und durch eine Hypothek von 10 Milliarden Goldmark auf das

Eigentum von Induſtrie und Landwirtſchaft aufgebracht werden
Die Hypothek wird auf 40 Jahre zugunſten einer Geſellſchaft

mit einem Kapital von 10 Millionen Goldmark ausgegeben werden von
dem vier Milliarden die Reichsregierung erhält, während der Repara
fionskommiſſion 300 Millionen Goldmark jenes Zinſendienſtes zur Ver
fügung ſtehen.

12. Die Sachverſtändigen werden keinen beſtimmten Betrag für die
deutſchen Reparativnsverpflichtungen nennen, ſondern ſich an die Zahlen
des Londoner Zahlungsplanes halten. Der Bexicht wird am Donners
tag, ſpäteſtens Freitag der Reparationskommiſſion übergeben werden.

präſident mich vor dem Feinde im Stiche läßt und ich hier außerſtande

bin, ihn zu erſehen, habe ich die Frage mit meinem Sohne erörkert,
und da ſich derſelbe der Auffaſſung des Miniſterpräſidenten an
geſchloſſen hat, ſehe ich mich zu meinem Schmerze gezwungen, nach ſo
glänzenden Siegen der Armee in dieſen ſauren Apfel zu beißen und
einen ſo ſchmachvollen Frieden anzunehmen.

So hatte Bismarck geſiegt, unverſtanden ſelbſt vom König. Er
war eben der einzige, der nüchtern und ſcharf ſah. Welche Charakter
ſtärke, ſich gegen die allgemeine waffenfrohe Stimmung mit dem Ge
danken jetzt notwendiger Mäßigung ſchroff durchzuſetzen. Man muß
die ganze Bitterkeit der königlichen Randgloſſe ſpüren, um die Schwere
dieſer politiſchen Tat zu verſtehen.

Die EiſenbahnerGtreikgefahr.
Berlin, 1. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung). Die Verhandlungen mit den Spitzengewerkſchaften der Eiſen
bahner über Tariffragen und Lohnerhöhungen ſind noch nicht zum
Abſchluß gekommen, ſondern werden heute fortgeſetzt werden. Jn
Baden und Württemberg iſt die Streiklage unverändert. e

Ein Attentat auf Gombart.

Berlin, 1. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Heute vormittag drängte auf dem weſtlichen Untergrundbahn
hof Fehrbelliner Platz ein Student den bekannten Univerſitätsprofeſſor
Sombart, der im Begriff war, zur Berliner Univerſität zu fahren von
dem Bahnſteig herunter und ſtieß ihn auf die Schienen. Der Zugführer
brachte jedoch rechtzeitig den Zug zum Halten, ſo daß Sombart gerettet
werden konnte. Er erlitt einen Nervenchok. Der Student wurde feſt
genommen und gab an, die Tat aus Rache gegen Sombart begangen zu
haben.

er Sachverſtändigenberichte.
Poincare präſentiert ſein Kabinett.

et ar is, 831. März. (T. Poincaxé verlas heute in der Kammax
ntrittserklärung des venen Kabinetts. Er begann mit e

Hinweis darauf, daß die Regierung aus Politikern verſchiedener
Richtungen zuſammengeſetzt ſei, die zum Teil bei früheren Gelegen
heiten gegen ihn ſelbſt geſtimmt haben.
fuhr er fort, braucht ſeine Anſichten zu verleugnen, aber in dem

haben wir alle geglaubt, unwichtigere Fragen der Regelung der

unterordnen zu ſollen.

periode geht ihrem Ende entgegen, und das Volk wird bald das Wort
erhalten.

das franzöſiſche Parlament eine
kräftige Stärkung ſeiner Finanzen

lich war und durch auswärtige Manöver heraufbeſchworen wurde.

Senkung der Preiſe

ausdrücken. E )aueKammern darin fortfahren, mit unerbittlicher Entſchloſſenheit das

halten, die Maßnahmen der Vorſicht mit unſerer Verpflichtung zur
Wiederherſtellung unſerer zerſtörten Gebiete zu verbinden. Heute iſt
jede Nation der Neugier der anderen Völker ausgeſetzt. Wenn wir
auf der einen Seite Schuldner haben, ſo haben wir andererſeits
auch Gläubiger, und wir müſſen infolgedeſſen bis zu einer Regelung
dieſes Verhältniſſes in Zurückhaltung verharren.

Poincaré ſprach weiterhin über die extremen Parteien zur Rechten
und zur Linken, die er beide ablehnte. Er fuhr fort Die mehrfache

Verkündung der Diktatur,
wie wir es in der letzten Zeit gehört haben, wird Frankreich nicht
vom Wege der Freiheit entfernen. Die Diktatur des Proletariats
oder die eines einzelnen Mannes lehnen wir ab. An dem Tage, an
dent die Verträge vollſtändig erfüllt. ſein werden, wir Reparationen
und Sicherheiten exhalten, an dem Tage, wo der Gerechtigkeit Genüge
geſchehen ſein wird, wird Frankreich ſicher das erſte Volk ſein, das
ein Beiſpiel der Großmut und der Güte gibt Frankreich war die

erſte Nation, die den Entwurf des Völkerbundes erfaßt hat und ſie
hat während vier Jahren im Völkerbund eine vermittelnde Rolle
(2P geſpielt. Wenn wir Pfänder gegen einen ſäumigen Schuldner er
griffen haben und wenn wir unſere Schußwaffen gegenüber einem
Volke erhalten, das trotz ſeiner Verpflichtungen ſeine militäriſchen
Foxmationen vermehrt (2). ſo darf man daraus nicht lügneriſche
Folgerungen gegen uns ziehen. Frankreich iſt und bleibt die große
Dienerin der Gerechtigkeit (2) und eine der beſten Hüterinnen des
europäiſchen Friedens (2). Wir haben den lebhaften Wunſch, uns
ſo ſchnell wie möglich mit allen unſeren Verbündeten über die zwei
Fragen zu einigen, von denen unſere Zukunft abhängt:

Reparationen und Sicherheiten.
Wir können die Truppen aus dem Ruhrgebiet nur zurüdziehen nach
Maßgabe der Zahlungen, die wir erhalten; wir können nicht poſitive
Pfänder gegen unſichere Verſprechungen eintauſchen; wir haben aber
die feſte Hoffnung, daß nach dem von den

Sachverſtändigen ausgearbeiteten Bericht
eine allgemeine Regelung und eine raſche Liquidierung möglich ſein
werden. Sowie die Arbeit der Sachverſtändigen beendet und ſie
übergeben ſein wird, werden wir bereit ſein, in die Liquidation
einzutreten und zuſammen mit unſeren Freunden die Grundlagen
einer endgültigen Löſung zu ſuchen, wir verlangen nur den Reſpekt
vor den Verträgen. Man möge uns den Frieden geben, der uns ver
ſyrochen und der unterzeichnet wurde und wir werden die erſten ſein,
die mit Begeiſterung dem neuen Jdeale entgegenmarſchieren, das die
Welt mit fieberhafter Spannung erwartet. Wenn es ſpäter vor
kommen ſollte, daß wirklich eine Macht, verführt vom Militarismus
und beſeſſen vom Dämon der Revanche und des Haſſes, den euro
päiſchen Frieden zu ſtören verſuchte oder die Provinzen, die ſie früher
unterjocht hat, ſich ganz oder teilweiſe wieder anzueignen, ſo würde
dies die Empörung der ſämtlichen anderen Völker erwecken und man
würde ihr den Weg zu dieſem Unternehmen verſperren. Die Ab-
ſtimmung der Erklärung wurde auf Wunſch der Regierung auf morgen
nachmittag vertagt.

Keiner dieſer Politiker ſo

Augenblick, wo es ſich um Fragen der auswärtigen Politik handelt,

weſentlichen Probleme, von denen das Schickſal Frankreichs abhängt,
Wir ſind entſchloſſen, ohne Schwanken die

auswärtige Politik fortzuſetzen, die von der früheren Regierung be
trieben und von den beiden Kammern bewilligt wurde. Die Kammer

rhalten. Jndeſſen müſſen zunächſt die Budgetzwölftel der wieder
eintreibbaren Schulden beſchloſſen werden. Jn den letzten Zeiten hat

vorgenommen und eine Kriſe beſchworen, die zum großen Teil künſt

Das wirkliche Ergebnis unſerer Bemühungen wird ſich in einer

Es wird aber nur von Dauer ſein, wenn die beiden

Budget im Gleichgewicht zu erhalten. Wir ſind gezwungen bis zu
dem Augenblick, wo wir regelmäßige Zahlungen von Deutſchland er



Merſeburger gorteſpondent Dienstag den 1. April 19240 a

S fWichtiger Meinungsaustauſch
zwiſchen Frankreich und England

London, 1. April T. W.) Der politiſche Korreſpondent des
„Evening Standard“ ſchreibt: Der Premierminiſter, der geſtern nach
London zurückgekehrt iſt, habe ſich anläßlich des Wochenendes nicht
nur mit innerpolitiſchen Fragen beſchäftigt. Die Arbeiten der Sach-
verſtändigenausſchüſſe ſeien ſo weit gediehen, daß der Augenblick ſich
ſchnell nähere wo man großen Fragen gegenüber trete. Die Sach
verſtändigen ſollen die Abſicht haben, das franzöſiſche Sicherungs-
problem in den Vordergrund des Berichtes zu rücken. Es ſei indes
ſchwer, ob die franzöſiſche Sicherung auch in der Form eines Paktes
mit der Reparationsfrage gleichgeſtellt werden könne. Einttal ſei
zweifelhaft; ob die öffentliche Meinung in und außerhalb des Par
laments die britiſche Regierung unterſtützen werde, wenn ſie ein der
artiges Abkommen vorſchlage. Uberdies habe, wie bekannt, Macdonald
das weitere Ziel, die Funktionen des Völkerbundes zu ſtärken.
Deutſchland werde ein Stimmrecht darin erhalten. Andererſeits
machte Macdonald ganz beſtimmte Vorſchläge Jn dieſen ſei u. a.
die Entutilitariſterung des Rheinlandes enthalten. Jn dieſem Zu
ſammenhang iſt die Durcharbeitung des politiſchen Grund und Bodens
zwiſchen Großbritannien und Frankreich durch Macdonald don größter
Bedeutung. Dieſe Durcharbeitung würde das gegenſeitige Vertrauen
und eine freundlichere Atmoſphäre ſchaffen. Es wird zugegeben, daß
die Fragen, die demnächſt auftreten, ſchwierig und kompliziert ſind,
zumal mit Rückſicht darauf, daß die deutſchen und franzöſiſchen Wahlen
ſtattfinden werden zu einer Zeit, wo dieſer wichtige diplomatiſche

Meinungsaustauſch ſeinen Höhepunkt erreicht haben wird.

Der Schlußbericht

der Sachverſtändigen.
Paris. 1. April. (T.ll.) Der Schlußbericht der Sachverſtändigen

iſt don den Mitgl edern des erſten Komitees abgegeben worden. Heute
nachmittag wird das Komitee in einer Plenarſtzung die Ausſprache
darüber eröffnen. Heute wird auch wenn Mac Kenna, der zur Zeit
noch in London weilt, rechtzeitig hierher zurückkehrt, das zweite Ko
mitee ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. Geſtern nachmittag beriet
der Währnungsausſchuß über Eiſenbahnfragen. Er wird heute ernent
in der Frage der Goldnotenbank Stellung nehmen.

Nee Miſſion Dr. Schachts beendet.
Berkin, 1, April. (Tu.) Ein Berliner Abendblatt berichtet,

die Miſſion Dr. Schachts in Paris ſei noch nicht beendet insbeſondere
ſei die Angelegenheit der Goldnotenbank vollſtändig ungeklärt. Von
zuſtändiger Stelle wird der „Telegraphen- Union mitgeteilt, daß dies
ünzttreffend ift. Dr. Schacht habe in Paris nicht, wie das Blatt
meint, mit der Repaärationskommiſſion, ſondern nit den Sachber

gudigen verhandelt Uber die Frage der Goldnotenbank ſei eine
inigung erfolgt. Andere Gegenſtände ſeien nicht beſprochen worden.

Eine nochmalige Reiſe Dr. Schachts käme nicht in Frage
Was die Sachverſtändigen glauben

Newyork, 1. April. (B.L) Nach Meldungen aus Waſhington
glauben die Sachverſtändigen, Deutſchland könne zehn Jahre lang
28 Milliarde Göldmark Reparation zahlen, vorausgeſetzt daß ihm
vorher ein dreijähriges Moratsrium gewährt werde. Jn Waſhington
glaubt man, Poincarée werde bald die Bedingungen bekanntgeben,
unter denen er einer Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund zu
ſtimmen werde.

Auslandshilfe und Erhöhung der Steunern in Deutſchland
Newhork, 29. März. (T. Von amtlichen Stellen Waſhing

tons wird mitgeteilt, daß der Plan Dawes, eine Erhöhung der deutſchen
Stenern füt die Anslandsanleihe vorſieht. Es heißt, daß der Bericht
vorſchlägt, daß eine Goldbank außerhalb Deutſchlands gegründet wird,
vielleicht in Holland oder in der Schweiz

Tſchitſcherin über Rußlands Verhältnis zu England

nach der Anerkennung durch Macdonald.
In Ergänzung des geſtrigen Artikels über Rußlands Jnnen-

politik möge hier eine Außerung Tſchitſcherins folgen, die in einer
beſonderen Unterredung gegen den Vertreter des Mancheſter Guar
dian“ getan wurde. Die Anerkennung der Sowjetrepublik durch
England wird als hiſtoriſches Ereignis angeſehen deſſen Tragweite
udch nicht zu überblicken iſt. Zwei Fakloren haben hierzu beige
tragen: J. Der einſtimmige Wunſch der Arbeiterklaſſe, die von einer
engeren Beziehung zu Rußland Hebung ihrer eigenen traurigen Lage
erwartet. 2. Die weitſichtige engliſche Politik dieſer weitſichtigen
Politik Englands widmet er ſchmeichelhafte Worte der Anerkennung.
Ich halte dies für den klügſten Schritt Englands ſeit dem Kriege
Als Ergebnis des großen Intereſſes der Maſſen in Rußland für

auswärtige Politik wird England bei uns fortan große Beliebtheit,
die als politiſcher Faktor nicht zu unterſchätzen iſt, genießen. Aber
kluge Dinge ſoll man nicht mit halben Herzen tun. Die engliſche
Noke enthält gewiſſe Beſchränkungen, ſo daß ſie nicht das Gefühl
voller Zufriedenheit und Freude gibt, ſondern im Geiſte ein Gefühl
des Zweifels und der Unbeſtimmtheit zurückläßt. England ſtellt eine
Menge Bedingungen, deren Erfüllung die Vorgusſehung des Eintritts normaler Beziehungen ſein al Schließt die Anerkennung

nicht das Zugeſtändnis normaler Bedingungen ein Warum dürfen
wir keinen Geſandten ernennen? Augenſcheinlich, weil noch keine
normalen Beziehungen zwiſchen uns beſtehen! Aber wir wollen
hoffen. Wir wollen unſern Streit und Argwohn durch offene Aus
prache beſeitigen. Wix haben uns viel zu ſagen. Unſere unerſchütter-

liche Freundſchaft für die Völker des Oſtens (Perſien, Jndien?)
bedeutet nicht Angriffsluſt unſererſeits ſondern will nur die Grund
ſätze der Völkerverſöhnung, die der verſtorbene Keir Hardin ſo
n vertrat, in die Praxis umſetzen. Als Gladſtone für eine Ver
tändigung mit Rußland eintrat hatte er das äußerſt angriffsſüchtige

Rußland Alerander II. vor ſich und die Kopenhagener Unkerredung
mit ruſſiſchen Staatsmännern mußte fehlſchlagen. Mr. Macdonald
iſt in beſſerer Lage ihm ſteht kein ländergieriges zariſtiſches Ruß
land, ſondern eine Friedensrepublik gegenüber die auf ihr Banner
geſchrieben hat: Unabhängigkeit Freiheit. Selbſtbeſtimmungsrecht für
jedes Volk. Jch möchte daher an Mr. Macedonald die Frage richten:

ird ſeine Friedenslibe ſo ſtark ſein wie die unſere

Anßenpolitſſche Aberſſcht.

Mangins Rheinpolitik.
Paris 1. April. (B.T.) General Mangin hat in einem Jn

kerviem in Brüſſel anfs neue ſeine Rheinpolitik vertreten. Der Ge
neral ſagte: Ohne die Rheiniſche Republik iſt die Frage der Sicher
heit nicht gelöſt.

Kein deutſch italieniſcher Handelsvertrag
Rom, 1. April. (B.L) Eine halbamtliche Note erklärt die ſeit

einiger Zeit umlaufenden Meldungen über den bevorſtehenden Abſchluß
eines italieniſch- deutſchen Handelsvertrages als unbegründet. Dagegen
ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß die bisher halbjährlichen Abkommen auf
eine breitere Baſis geſtellt werden.

Die dentſche Ausfuhr nach Polen
Warſchan, 1. April. B. Hier wurde auf Grund der von

dem Vorſitzenden des Schiedsgerichtshofes Calonder gemachten Vor
ſchläge ein die Ausfuhr aus Deutſchland nach Polen regelndes Ab-
kommen unterzeichnet. Es iſt dies ein Proviſprinm, das bis zum
Abſchluß eines deutſchpolniſchen Handelsvertrages in Kraft bleibt.

England und die deutſchen Eiſenvsahnen,

London, 1 April. (Unterhaus.) Eine Anfrage, ob Maedonald
für überführung der ſtaatlichen Eiſenbahnen in Deutſchland in ein un
ghhängiges Unternehmen ſei, beantwortete der Miniſter bejghend. Die
Eiſenbahnen ſollten indeſſen Eigentum des deutſchen Staates bleiben.
Auf die Frage, ob Macdonald, wenn er vom deutſchen Staat ſpreche,
den preußiſchen oder den bayeriſchen oder das Reich meine, entgegnete

er er meine das Reich. Auf eine weitere Anfrage ob es ſicht Talfache
wäre, daß dieſe Eiſenbahnen dermtlich zur Regelung der Reparationen

hrangezogen würden, und ob es nicht unrecht ſei daß ſie einem Privat
in terſehmen überanſwoörtet würden erklärte Macdonald,
Regelung berühre dies nicht im geringſten.

Das wirkliche Ende des Londoner Verkehrsſtreiks.
London, 1 Avprik Eu) Der Streik der Londoner Straßen

bahn und Omnibitsangeſtellten iſt nunmehr endgültig beendet. Die
Arbeit wird r wieder gufgeſte und man erwartet, daß der
Londoner Verkehr um die Mit en wieder in ſeinem normalen

70 e gaben geſtern für die vor
ren Delegierten und den

end der vorigen Woche er
timmungen ihnen und ihren

ag kUargelegt worden waren. Der
t betann ich kebtglich ein Shmpathie

mung nicht teilnahmen

an Löſung geſtin
Vertretern der Unternet

ſtreik, ſo daß ſie an der Alf
Pagſitſch ohne Oppoſition.

Belgrad 1. April (T. Nachdem die geſamte Oppoſition
geſtern das Parlament be atte, weil die Anerkennung der krog
tiſchen RaditſchMitglie fo erfolgte hat die Radiale Partei
als Rumpfparkament mit e deutſche Stimmen das Birdget an
genommen.

Annahme der drei Budgetzwölftel durch die
Patifer Kammer

(T. Die Kammer hat geſtern nachmittag
Bereitſelung der drei proviſpriſchen Zwölftel

d Juni fortgeſetzt. Der neue Finanz-
ich auf ſofortiger Annahme der Vor

lage wurden darauf angenommen und
die Vorlage mit erhobenen Händen bewilligt. Auch ein Geſetzentwurf,
der Kredite für die einzelnen Miniſterien vorſießt, wurde nach kurzer
Ausſprache mit 100 gegen 65 Sknmen angensmmen. Die Kammer

Paris, 1.
die Ausſprache über die
für die Monate April Mai
miniſter Marſal beſtand eindring
lage. Die acht Artikel der

April

tritt abends zu einer weiteren Sitzung zufammen.

Jmmer im alten Stil!
Zweibrücken, April. (WTB) Geſtern abend iſt hier ein

en aTransport von 48 meiſt politiſchen G genen, anſcheinend aus dem

e Hentſchland
Die Veſprechungen zwiſchen der Micum und den

Der T. U geht über die geſtri
m folgender Bericht zu: Die Vertreter

chenbheamten haben geſtern

Düſſeldorf, 1. April
gen Verhandlungen
der Arbeitergewer
um 4 30 Uht bei der
handlungen, die demt

r (T.

bei der Micum
n und

Sechſer- Ausſchuß ſtatt r abgeſch ründ am 15. i al en, teilnehmen zu dürfenDie nächſten Verhandl e die vom Noveinber keine
die Arbelterintereſſen F i (Lohntarife, Arbeitszeit uſw.) berüh iuf die Reparations

um alle nötigen Jnſo ezüglich der Verhandlungsergebniſſe
entgegengunehmett.

Die Jnternativnaliſierung der deutſchen Ströme
Berlin, 31. März. (TU) Nach dem Haushaltsplan für die

Ausführung des Friedensvertrages beträgt der Anteil Deutſchlands
an den Koſten der im Friedensvertrag vorgeſehenen Jnternationali
e r e für die Donau Elbe Rhein und Oder 68000
Dieſe Summe verteilt ſich wie folgt. Die Oderſchiffahrtskom miſſen
2016 die Elbeſchiffahrtskömmiſſton 17 920 die Zenkralkommiſſton
für die Rheinſchiffahrt gleichfalls 17929 die Donautommiſſion
27 500

Die Umſtellnng der Waffenfabriken.
Berlin 81. März T Im Haushaltsplan für die Aus

führung des Friedensvertrages ſind für Beihilfen für die Umſtellung
der Fabriken, die früher Munition Und Kriegsgerät angefertigt haben,
zund neun Goldmillionen angeſetzt. Zur Begründung dieſer Summe
wird folgendes angefü
griffe und Einſprüche der M
Zeit weſentlich mehr Maſchir
Urſprünglich vorgeſehen wären. J
n nachdem die interallife

hrt Infolge der verſchiedenen willkürlichen Ein
rkommiſſionen wurden im Laufe der

und Einrichtungen vernichtet, als
etz hat ſich die Not wendigkeit heraus
Milikärkonkrollkommiſſion ihre Zu

kimmung gegeben hat, dieſe richtungen wieder herzuſtellen, damit
die Fertigſtellung von Heeresgerät r die deutſche Heeresverwaltung
wieder vorgenommen werden kann.

Der neue Präſident des Saarlandesrats.
Sagarbrücken, 31. März. (T.u.) Der „B. L.“ berichtet: Wie

uns zuverläſſig mitgeteilt wird, hat die Regierungskommiſſion beſchlöſſen, an Elene des durch die Ernennung zum Miniſter ausſcheiden

den Präſidenten des Laudesrats Coßmann den Zentrumsabgeordneten
Redakteur Scheuer zu ernennen

d e de i z JLudendorff deutſchvölhiſcher 6pitzenkandidat.

Berlin, 1. April. WB) An der Spitze der Reichsliſte der
dentſchvölkiſchen Freiheitspartei ſtehen den Blättern zufolge General
Ludendorff, der die Kandidatur angenommen hat, v. Graefe-Goldebee,
Landgerichtsrat Dr. Köhler und Graf Reventlow.

Burgfrieden in der Karwoche.
Die Deutſchnationale Volkspartei teilt mit, daß ſie auf Wunſch

der Demokraten auch an die Sozialdemokratie mit dem gleichen Er
ſuchen wie an die bürgerlichen Parteien herangetreten ſei die Kar
woche nicht für Wahlagitationen zu benußen. Die Sozialdemokratie
habe darauf erwidert, daß ihr wohl bewußt ſei, daß in weiten Teilen
Deutſchlands eine Wahlbewegung während der Karwoche unmöglich ſei;
Fe glaube aber, einen generellen Beſchluß nicht faſſen, ſondern den

ezirksorganiſationen die Entſcheidung über dieſe Frage überlaſſen zu
pollen.

Selbſtanzeige des Rechksanwalts Dr. Melzer.
Leipzig. 341. März. Wie die „L. N. N.“ ans zuverläſſiger

Ouelle erfahren, hat Rechtsanwalt Dr. Melzer an die Staatsanwalt
chaft das Erſuchen gerichtet, zur Klärung der gegen ihn von dem
erteidiger des am Sonnabend vernrteilten ehemaligen ſächſiſchen

Miniſterpräſidenten Dr. Zeigner, Rechtsanwalts Frank, erhobenen
Vorwürfe, wonach Dr. Melzer ſich mehrerer Vergehen ans 8 300
und des Verbrechens nach 8 3956 des Strafgeſetzbuches ſchuldig gemacht
ätte, das Strafverfahren einzuleiten, erforderlichenfalls auch die

che an die ſächſiſche Anwaltskammer abzugeben.

Edeka- Ausſtellung in Bremen.
Der Edeka- Verband deutſcher Kaufmänniſcher Genoſſen

ſchaften e. V. Berlin, als Spitzenorganiſation von 600 Einkaufs-
genoſſenſchaften deutſcher Kolonialwarenhändler, veranſtaltet im Juni
gleichzeitig mit ſeinem Verbandstag und den Generalverſammlungen
der Zentralorganiſationen eine im größten Stil geplante Ausſtellung
in Bremen, die nicht nur das Intereſſe der Fachkreiſe, ſondern auch
das des Publikums in Anſpruch nehmen dürfte. Die Ausſtellung
findet in den Zentralhallen ſtatt. Die Dauer iſt auf 8 Tage feſt
geſeht. Der ungewöhnliche Eingang von Meldungen für die Aus
ſtellung erbringt den Beweis, daß die Edeka-Organiſgtionen einen
der wichtigſten Faktoren in der Lebensmittelverſorgung Deutſchlande
darſtellen.

Edeka aus den Anfangsbuchſtaben der drei Worte Einkaufs-
genoſſenſchaften der Kolonialwarenhändler Juſammengeſetzt, iſt
Kennwort und Warenzeichen der in der gleichnamigen Organiſation
zuſammengeſchloſſenen Einkaufs ſchaften Dieſe bezwecken den
gemeinſamen Einkauf nur erſtkle n unter möglichſter Er
ſparnis der ſich beim Einzelbezug ergebenen Unkoſten. Die Mitglieder
der Edeka-Genoſſenſchaften ſind z verpflichtet, ſämtliche
Lebensmittel und Bedarfsgegenſt rbilligſten Tagespreiſen

S

abzugeben.

die erwähnte

2. S 2 eMerſeburg und Amngegend.

1. April. tWeitere Lokalnachrichten S. 7.
April.

Der Aprilſcherz iſt eine ſehr alte Erfindung und doch gibt es
alljährlich wieder eine große Schar Mitbürger die ſich in den April

ſchicken laſſen. Alſo Vorſicht, lieber Leſer, bei Meldungen deren
Wirkung für den April berechnet jſt.

Der 1. April bringt wiederum eine Anderung der Wohnungs
miete. Auch ſoll die Mietzins ſteuer eingeführt werden, deren
Höhe jedoch noch nicht feſtſteht.

Mit dent Motnatsanfang beginnt bei den Behörden ein neues

Rechnungsjahr Der iſt feſtgeſtellt, er bringt
leider auch eine Erhöhung von Steuern. Die Tabelle der Steuer
termine veröffentlichen wir demnächſt.

Haushaltsplan

„Am 6. April beginnt der Provinziallandtag ſeine
Sitzungen im Sändehans Et hat n g. auch die Aufgabe einen neuen
Landeshauptmann zu wählen

Am 11. April ſchließen die Schulen ihre Pforten. Sie
öffnen ſich nach Beendigung der Oſterferien am

In den Aprik fallen die hohen kirchlichen
(18. Aprih), Oſtern (20. und 21. April)
Mitbürger iſt der Sonntag nach Oſtern (27. April) als
kommunion von feſtlicher Bedeutung

Jm übrigen wird der April des Jahres 1924 im Zeichen des
Wahlkampfes ſtehen, der in den letzten Tagen des Monats ſeinen
Höhepunkt erreichen dürfte.

30. April wieder.
Feſte: Karfreitag

Für u ſere katholiſchen
Sag der Erſt

Reifeprüfung an der Mittelſchule. Sämtlichen 22 Schülern der
erſten Knabenklaſſe wurde am Schluß des Schuljahres das Reifezeugnis
zuerkannt. Neunzehn davon, die am engliſchen Unterricht teilgenommen
häatten, erhalten die damit verbundene beſondere Berechtigung. Es ſind
Heinz Arndt, Otto Bauermann Max Benemann, Ernſt
Dräger, Rudolf Franz, Thilo Gröger, Alfred Hartweg,
Wolfgang Hetzer, Hans Hoppe, Ho rſt Hunger, Hans Jünger,
Arno Laängrock, Ernſt Lillie, Hans Lohrberg, Walter Matz,
Erich Meißner, Guſtav Reißhauer, Karl Rödel, Gerhard Rohn,
Hans Rother, Fritz Sander, Walter Zimmermann.

Jubiläum. Herr Guſtav Zinsly feierte am 1. April 1924
im Hauſe B. A. Blankenburg, hier, ſein 25jähriges Jubiläum. Am

ſeitdem ununterbrochen

bildliche Treue und Gewiſſenhaf
Prokurg erteilt z. Zt. iſt er

durch h i elVereins verdi
Heberreichung

Arbeifer

tke den Jubilar durche Aner te deebenſo die Beamten undc beſonderen

Der Nordſtraße 14,o von on erholt, denV Artikel übern Anzeige.
leiſtungen erſt rechen, die g. mit den J ellen geregelt werden
müſſen da dieſen die ehe Verantwor ver ſofortigen Aus
führung obliegt. Die ter Gewerkſchaften werden, ohne an
den Beſprechungen te men mit der Mieum in Berührung bleiben

Keine Ermäßigung der Kohlenpreiſe. Eine weitere Ermäßi
gung für mitteldeutſche Braunkohlen und Braunkohlenerzeugniſſe ſteht,

sſicht. Auf

e ende Sitzung
zigungsfragen nicht vorge

wie wir von unterrichteter Seite rzeit nicht in
der Tagesordnung für die in der nächſten ſtatt

des Reichskohlenverbandes ſind Preisermäf
ſehen.

Neue Amtsbezeichnungen. Das Staatsminiſterium hat folgende
ichn en: für den Oberregierungsrat alsneuen Atn eichnungen beſchl erregt iStelle degierungsprä e Amtsbezeichnung „Regie-

jerungsrat als Abteilungsdirigentrungsvizepräſident“, den O
„Regierungsdirektor“, für den Regierungsre
regierungsrat“ für den Oberregierungsrat als Direktor einescher „Regterungsdire DOiret
kungamts“, für den Regierungs und Baurat (Ortsinſtanz) Regie
rungsbaurat“, für den Regierungs und Baurat (Provinzialinſtangz)
Regierungs und Baurat“, für den Oberbaurat ſowie Regierungs
Und Baurat in Sonderſtellung (Provingialinſtanz) „Oberregierungs
ind Baurat“Berichtigung der Lokalnotiz „Kriegerehrung“. Die Platte iſt
hom Bildhauer Paul Schmidt hier, Sohn des Ziegeleibeſitzers
Schmidt modelliert und geſchnitzt worden. Nicht von Gaudig. Auf

uAunfwendungen für die Geſundheit nicht abzugsfähig.
wendungen für die Geſundheſt der deren Erhaltung ſind ebenſo wie die
Koſten der Ernährung als Koſten des Haushalts anzuſehen und daher
bei der Einkommenſteuer nicht abzugsfähig. Dieſen Grundſatz hat der
Reichsfinanzhof in zwei Urteilen aufgeſtellt, die jetzt der Steuerver
waltung mitgeteilt werden Jn den Begründaungen wird ausgeführt,
daß es ſich dabei um Auſwendungen e für die Fortführung
des täglie Einkommenſteuer wolleden Vermög en für den perſönlichenVerbrauch den für Haushalt undFamilie ein. T ünglichen Einkommens-begriffes ſei an d higkeit der Ausgaben für den verſön
lichen Verbrauch feſtgehalten worden komme nicht in Betracht, daß
die Geſundheit wegen der Erwerbsfähig ver

Schulßeſuch nach Entlaſſung. hbeitsgelegenheit wird für viele Volksſchüler und nen befürchtet,
die zu Oſtern ihre Schulpflicht beenden. Damit die Kinder nicht un
fätig bleiben und nicht der Gefahr des Müßigganges ausgeſetzt werden,
hat man angeregt, daß die Entlaſſenen die Schule noch weiter beſuchen
dürfen Der Miniſter für Vol dung hat darauf die Regierungen
und das Berliner Provinzialſchulkollegium ermächtigt, ſolchen Wünſchen
der Eltern oder Vormünder zu entſprechen, wo dies mit dem Schul
betrieb vereinbar iſt. Dieſe freiwillig die Schule weiterbeſuchenden
Kinder gelten nicht als ſchulpflich Sie ſind bei der Berechnung des
Beſchulungsgeldes außer Betracht zu laſſen. Auch können beſondere
ſtaatliche Mittel für Hinzuzlehung beſonderer Lehrkräfte zum Unter
richt dieſer Kinder nicht zur Verfügung geſtellt werden

Steuerabzugsfragen. Zum
ſagt ein Sammelerlaß des Reichsminiſters der Finanzen, daß die Er
werbslkloſen- und Kurzarbeiterunterſtützungen auch
daun ſicht zum ſteuerbaren Einkommen gehören, wenn die Fürſorge von
einer Arbeitsleiſtung gemeinnützigen Charakters abhängig gemacht wird.
Ebenſowenig iſt die Beſchäftigung als Notſtandsarbeiter ein Arbeiksper
hältnis, Dies gilt auch, wenn der private Unbernehmer auszahlt. Da
gegen dann die Frage, ob Hausſchneiderinnen dem Steuerabzug unter
liegen bei der Verſchiedenartigkeit ihrer Arbeitsleiſtung nicht einheitlich
entſchieden werden. Doch veicht de Tatſache, daß eine Schneiderin im
Ken der Kundſchaft arbeitet, nicht aus, um die Abzugspflicht zu

eleben
Gehaltszahlung an Erben. Gehalts- und Ruhegehaltsbezüge

die am Todestage noch nicht fällig geworden ſind, gehören nach den
Grundſätzen des Erbrechts nicht zum Nachlaß. Dem Erben ſtehen
nur die Bezüge zu, die bis zum Todestag einſchließlich fällig geworden
ſind. Da jeht dieſe Bezüge für einen kürzeren Zeitraum als einen
Monat gezahlt werden, können ſie den Erben nir noch für den Monats
teil gezählt werden, deſſen Beginn der Beamte noch erlebt hat, wenn
nicht Gnadengebührniſſe zuſtehen. So werden z. B. jetzt am 31. März
zwei Drittel, am 16. April ein Drittel der Aprilbezüge gezahlt. Stirbt
ein Beamter oder Ruhegehaltsempfänger vor dem 16. April, ſo haben
die Erben keinen Anſpruch auf das dritte Drittel

Die Poſtſcheckrechrung des Minderkaufntanns. Pboſtſcheck
rechnungen werden auch ſog. Minderkaufleuten, auf Etabliſſements
namen, nicht eingetragenen Geſellſchaften, Genoſſenſchaften und Vereinen
eröffnet. Wie für die Aushändigung von Werkſendungen verlangt die

heinigung über das Beſtehen
D.

aller Abſcha

Nichtabzug

aber gegen dieſe Freiheiten.
mern hatte der Deutſche Jnduſtrie- und Handelsta
Poſtſcheckkonten nur noch auf den bürgerlichen Namen des Jnhabers
oder für Firmen eingerichtet werden, die is der handels

gerichtlichen be iwill aber mit R diſoridere der barg
kommen laſſen
währt. Es
gpotheke eine

ſchriften
warum n

erhalten ſoll.
röffnen derart

Bann n

ige Konten.

at in Sonderſtellung „Ober

keuerabzug vom Arbeitslohn be
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Nr. 78 Werſedurger Koxreſpondent. Dienstag den 1 Apr i Seite
Feuerſozietätsbeiträge. Es wird an derFeuerſogletätsbeiträge für das Jahr 1924 an die 2 Der rift T

ſteuerkaſſe im Rathauſe am Markt erinnert. Nach Ablauf dieſer S zWoche wird mit der koſtenpflichtigen Abholung der Feuerſozietätsbei
träge begonnen.

Deutſch demokratiſche Partei Jn der Mitgliederverſammlung
der Deutſchdemokratiſchen Partei am Donnerstag den 3. April im
„Tivoli“, Zimmer 1, wird außer der Beſprechung der Stadt

ten wahlen Seminarlehrer Koerlin wird intereſſante Mitteilungen darüber machen, wie ins
beſondere die Franzoſen unſere innerpolitiſchen Erſchütterungen gegen

verordnetenwahlen ein Vortrag gehalten werden.

uns auszunutzen ſuchen
Vom TheaterVerein Merſebusg. welier Rat

ein Likörſervice.
Vom Halliſchen Stadttheater. Heute Dienstag, 7 Uhr S eg

Diefried Mittwoch „Meiſterſinger“Weber. Freitag Marquis
Menſchenfreunde“

S Einziehung von Rei
torium ruft die

Donnerstag

von Keithe.
banknoten.

Reichsbanknoten zu 100

I. Ausgabe) zur Einziehung auf.

dem 20. April 1924 verlieren
als geſetzliches Zahlungsmittel.
nur noch bei der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin, und zwar bis zum
29 April 1925. Mit dieſem Zeitpunkt endet für die Reichsbank die
Einlöſungspflicht.

Her erſte 6chulgang!

Heute traten die kleinen ABC-Schützen zum erſtenmal den Weg
r Schule an, den ſie nun acht oder noch mehr Jahre wandern

ollen. Mit bänglichem Herzen betrat ſo manch kleines Menſchen
kind die Schulhallen, hatte doch manche unverſtändige Mutter dem
Wildfang immer damit „Warte, wenn du in die Schule
r Aber es ging doch leichter, wie es ſich viel ABC-Schühen
vorgeſtellt hatten. Da waren ſo viele Kameraden und der Lehrer
hatte gar keinen Stock und erzählte eine ſchöne Geſchichte. Das
ſchönſte aber kam für viele hernach, als die Mutter oder große
Schweſter das Kindchen abholte mit einer großen Oſtertüte.

202. Vildungsabend.

Jm Sakle des Herzog Chriſtian las Frau Charkotte
e Roeſing aus ihren Dichtungen vor.
ie wir hörten, waren auf lIyriſchen Ton geſtimmt.

Lied voan Lenz am Rhein, pries
deutſchen Ströme mit beredben Worten.
„Tanglied“ und „Lied des jungen Geſellen““ Von tiefem Mitterglück
erzählt das kleine Gedicht „Mutter an der Wiege“. Tieſer Sinn lag
in den beiden Dichtungen „Carneval“ und „Der Pflug“ eingeſchloſſen.
Eine bedeutende Gabe, die Worte zu formen, zeigen die Gedichte. des
Abſchnitts „Venezianiſche Kunſt“, tiefe Liebe zum deutſchen Vaterland

Vo b Burgſtraße e dem Theater Verein eine Obſtſchale, einen Leuchter r

r SonnabendSonntag „Vetter aus Dingsda
Das Reichsbank Direk

die BillionenMark vom 26. Oktober 1928 (I. Ausgabe) und die Reichsbank
noten zu 10 Billisnen Mark vom 1. November 1923 (I. und
I. Einziehung Die Beſiher dieſer Noten könnenſie bis zum 20. April 1924 bei allen Kaſſen der Reichsbank in Zahlung
geben oder gegen andere geſetzliche Zahlungsmittel eintauſchen. Mit

Die erſten Gedichte
„Heimatluſt“, ein

8 die Schönheit des herrlichſten aller
Friſch und froh erklangen

Die Entlaſſungsfeier der Mittelſchule

fand am Montag vormittag 11 Uhr im Feſtſaale der Knabenſchule
ſtatt. Nach einem Knabenchor hielt Rektor Läbke die Anſprache
der das Wort „Beie und arbeite als Z. Er ſührteetwa folgendes aus Jedes Tier lebt ſeiner Natur gemäß s
Ding muß ſeiner Natur gemäß behandelt werden, wenn es keinen

chaden nehmen ſoll. Auch an uns ergeht darum die M g.
nach deiner Natur! Die Natur weiſt uns hin auf Gott undunſer Verhältnis zu Gott findet ſeinen Ausdruck im Gebet. Es ſt

alſo natürlich, zu beten. Gebetsſtimmung kommt über uns beim Ge
danken an den Tod der nus allen bevorſteht; beten ſollen wir „Vergib
uns unſere Schuld“, beim Gedanken an unſere Verfehlungen beten
wir in der Not um Kraft, das Schwere zu ertragen. Unſere zweite
Aufgabe als Frten ben die Arbeit. Die Arbeit iſt gleichſam
eine Fortſetzung der Welitſchöpfung, alles was der menſchliche Geiſt

zur eingenen Ehre, ſondern zur Ehre Gottes, ſo wird die Arbeit
ein Lobgebet.
unter Herrn Simons und Herrn Gellerts Leitung verſchönerten
die Feier, an deren Schluß noch den beſten Siegern in den Kreis
turnſpielen Ehrennrkunden und Anerkfennungen zuerteilt wurden.
Nach der Feier erhielten die Schüler und Schülerinnen die Ab
gangszengniſſe und die Reichsverfaſſung ausgehändigt.

ie anſgerufenen Noten ihre Eigenſchaft vVon da ab erfolgt ihre Einlöſung Entlaſſungsfeier der Volksſchule I.
Zu einer erhebenden Abſchiedsfeler hatten ſich am Nachmittag des

letzten Schultäges die abgehenden Schüler und Schülerinnen mit dem
ſamten Lehrkörper und geladenen Gäſten im Vereins e des Jüng-

ingevereins eingefunden. Eine ſtattliche Anzahl von Angehörigen der
Konfirmanden bekundete durch ihre Teilnahme das Band, welches
Schule und Elternhaus verknüpft. Die Feier bot Jnſtrumentalſätze für
Cello und Pianoforte, deklämatoriſche und mehrſtmmige Geſangsvor
träge, erſtere von den älteſten Mitgliedern des Kollegiums, den Herren
Sachſe II und Renovan z, letztere von den Konfirmandinnen der
oberen Klaſſen unter Leitung ihres Geſanglehrers ausgeführt. Sie ver
e um ihres guten Vorkrags willen nicht ihre tiefe Wirkung. Er
öffnet wurde die Feier mit dem Largo von Händel, dem im weiteren

erlaufe die Romanze von Goltermann folgt
Die ſorgfältig ausgewählten poetiſchen Stoffe bereiteten auf die

Anſprache des Reltors Röth vor. Seinen an die Scheidenden gerich
teben Abſchiedsworten lag die Aufforderung: Freuet euch, ihr
Leben sgläubigen!“ zugrunde Auf dieſen Grundton war die
geſamte Feier eingeſtellt und ebenſo die zum Vortrag gelangenden
Dichtungen von Flaiſchlen, Colsmann, Evers, Bierbaum. Die An
ſprache zeigte, wie das geſteckte Ziel der Lebenskunſt erreicht werden
kann: durch ſeelen volles Schauen. Freude iſt ſeelerwolles
Schauen und andächtigs Lauſchen. Iſt es nicht wunderbar, daß wir
immer wieder Freude an der Gottesnatur haben? Freude iſt
inneres Wachstum. Nur das Herz des innerlich wachſenden
Menſchen vermag voll hoher Freude zu ſein. Freude iſt Wirken

in

erdacht hat und Menſchenhände ausführen geſchieht und geſchehe nicht

Paſſende Gedichte und Knaben und Mädchenchöre

Schulentlaſſung für die Kinder nicht bloß einen Abſchnitt ihres Le
bens beende, ſondern daß er auch eine Umſtellung ihres bisherigen

Lebens bedeute Jetzt heißt es Zweck und Ziel der kommenden Arbeit
a zu erkennen und ſcharf erſfaſſen. Für manchen iſt die Arbeit
keider eine Frone, aber jeder Beruf iſt ehrenvoll. wenn er mit
gar mit voller Seele angefaßt und ausgeübt wird. Werrheit nur ein Mittel zum Geldverdienen ſieht ſie nur aus
übt, um ſich Genuß zu verſchaffen, der hat ihren Zweck nicht richtig
exfaßt. Entſaltung der Kraft iſt das ſchönſte bei der ArbeitDann lohnt ſie ſich wich dann gibt ſie innerlich und äußerlich Befrie

digung. Dazu kommt, daß in der gemeinſamen Arbeit eine bindende
re liegt daß ohne Arbeit ein dauerndes volles Glück nicht mög
lich iſt.

Wollt ihr einen Götzen ſchlagen
Schlagt den Müßiggang entzwei!“

Durch Vorträge von Gedichten und Geſänge der größeren Kinder
wurde die Schulentlaſſungsfeier in wirkungsvoller Weiſe erhöht.

Familienahend der Knabenmittelſchule.
Mittelſchullehrer Thielſen vereinigte an einem der letzten

Abende die Schüler der erſten und dritten Knabenklaſſe und deren
Aungehörige zu einer eindrucksvollen Abſchiedsfamilienfeier im Herzog

Chriſtian. Die Darbietungen des Abends beſtanden aus Vortrag
Vchtbildern und Gedichten. Nach dem „Türmerlied“ von Goethe
zeigte der Redner zunächſt die Schönheit der Natur in Bildern Ernte
tag von Schütz, Abend von Jettel; Gedicht: Keller, Abendlied; ferner
Mai, Sommer, Winter in Bildern von Sick, Max, Ludwig Richter
Schön iſt die Ratur in den Blumen und Tieren Bilder
Thomat: Porträt, Dürer: Hirſchkäfer; Potta: Stier; Klee-
hagas: Guter Freunde; Gedichte: Bei Goldhähnchens (Seidel), DasDuell Hoht Eine Reihe von Bildern führte die Zuſchauer von
Süden nach Norden durch unſer Vaterland, von den Alpen über den
Bodenſee zur Liüneburger Heide und Nordſee und zeigte was für
Werke der Menſch hier geſchaffen hat (Rotenburg Nürnberg, Marien
werder, Kircheninneres). Das Heim des Menſchen und alles, wo
durch es derſthönt wird, wurde in einer weiteren Reihe von Bildern
gezeigt Die Seele des Heims iſt die Mutter (Bild Thomas Mutter
nd Schweſter Gedicht von Lilieneron: Meiner Mutter). Das Heim
iſt die Stätte der Arbeit, ſein Sonnenſchein ſind die Kinder. Die
Feſte derſchönern es Bilder von Richter, Altheim, Knaus). Auch der
Humot findet hier ſeine Stätte Richter Die verunglückte Landpartie)
Die Dhtkunſt pflegt dieſen echten Humor; als ſein Vertreter ift
Kopiſch zu nennen, deſſen Hiſtörchen“ allgemeine Heiterkeit erweckten.
Aber auch das geiſtige Leben wird hier gepflegt: Muſik und Märchen
auf L Richters Holgſchnitten gezeigt, ſchaffen es zum Paradies des
Kindes um Wie köſtlich war das Märchen vom Haſen und Swin
egel, von L Richter dargeſtellt und vom Vortragenden humorvoll er
ſäutert. Eine Märchenerzählung Das Lumpengeſindel“ ſchloß ſich
en Aber anch die Sage, Dichtung und Geſchichte iſt von unſern

und Schaffen. Wie das Ziel der treibenden Frühlingskräfte das

angelegt Wirket als Menſchen die Gottes Geiſt, den Geiſt der Freude,
im Herzen tragen. Möchten die abgehenden Schüler die Freude ſtets
am rechten Orte ſuchen.

großen Meiſtern illuſtriert.
Reifen der Frucht iſt, ſo iſt auch das Menſchenleben auf Fruchttragen Bilder zur Nibelungenfage), Gotenzug von

mann und Dorothea gezeigt
Betrachtungen über des Menſchen Schickſal und deren Geſtaltung

Es wurden Bilder von Thoma, Rethel
Böcklin, Bilder aus Her
Den letzten Teil bildetenund erläntert.

durch die Kunſt. Zwei Mächte, die hier eine große Rolle ſpielen
Sünde und Tod wurden durch Bilder von Böcklin, Rethel und
Klinger (Untergangſ, Dürer [Tod als König), Klinger (Tod und
König, Tod und Botenfrau, Tod auf den Schienen) erläutert und da
zu das Gedicht „Feiger Gedanken geſprochen. Das Endziel alles
Strebens iſt Gott. Hier knüpfte der Redner an ſeinen Familien

und ſeiner Geſchichte verraten „Ein Heldengrab“ und „Der alte Fritz. i
Als Heimaldichterin iſt Charlotte Francke-Roeſing durch die Feſt Ziehe hin in Frieden gelangte die weihevolle Siunde zu ihrem Ab

ſpiebdichtung „Brun von Querfurt bekannt geworden. Brun war ein ſchluß
Glaubensbote der alten Preußen und hat bei ſeiner Miſſtonsarbeit im
Jahre 1009, ähnlich wie Adalbert von Prag, ſein Leben eingebüßt. Entlaſſungsfeier in der Volksſchule

Mit dem von Schülern einer Mittelklaſſe gefüngenen Abſchiedsgruß:

Die Stadt Querfurt, aus der er hervorgegangen iſt, hlickt mit Stolz
auf ihren großen Sohn. Die Heimatdichtung „Brun von Querfurt
macht uns bekannt mit dieſem Manne der Kirchengeſchichte, der auch,
wie die Dichtung zeigt, ein Freund und Berater von Kaiſer Otto III.
war. Die Dichterin las uns den Abſchnitt vor, der uns nach Rom

Es iſt das Jahr 998, Kaiſer Otto hat ſoeben den Befehl rführt.
Enthauptung des widerſpenſtigen Römers Crescentius gegeben.
naht ſich ihm ſein Hofkaplan Brun und widerrät dem Kaiſer, was der

Tiefen Eindruck machen die Worte des bederrtenden Geiſtoben getan

genden Mutter im Zwiegeſpräch finden.
Eine eine Novelle, Die Brandjungfer“, akmet ebenfalls heimat

liche Luft. Ein Leichenſtein auf dem Friedhof zu Querfutt hat der
Dichterin Veranlaſſung gegeben, eine kleine Erzählung, die uns in das
bewegte 17. Jahrhundert verſetzt, zu ſchreiben. Querfurter Bürger,
ehrſame und tugendhafte Jungfrauen, ein fahrender Scholar, ein heim
lich liebender Schmied, das ſind die Geſtalten der Erzählung, in der
auch Merſeburg mit Erwähnung findet.

Die Beſucher des Abends werden jedenfalls den Eindruck gewonnen
haben, daß der Dichterin, die ja längere Zeit in unſern Mailern wohnte
eine bedeutende Gabe des Formens und der Geſtaltung eigen iſt, daß
ihr namentlich die Heimat dankbar ſein muß, weil ſie einen ihrer großen
Söhne durch ihre Dichtung der Gegenwart nahegebracht hat.

Der nächſte Bildungsabend wird erſt in vier Wochen ſein und eine
Kantfeier bringen. Noch möchten wir mit Oberlehrer Hemprich
aufmerkſam machen auf die Ausſtellung von Etzeugniſſen der Jugend
werkſtätten und Werkgemeinden im Schloßgarkenſalon. Das, was da
3 wird, haben jugendliche Kreiſe aus eigener Kraft, ohne Hilfe
es Staates, hervorgebracht

t

Große Ausſtellung von Gegenſtänden der Jugendwerkſtätten und
Jugendwerkgemeinden.

Am Sonntag den 6. April, n 3 Uhr, eröffnet Regie
vungspräſident Bergemann im Schloßgartenſalon eine
Ausſtellung von Gegenſtänden, die in Jugendwerkſtätten und
Jugendwerkgemeinden des Regierungsbezirks hergeſtellt wor
den ſind. Nicht nur die hieſigen Jugendwerkſtätten, Baſtelſtuben und
Werkgemeinden wollen ihre Erzeugniſſe ausſtellen, ſondern auch aus
anderen Kreiſen des Bezirks wird die Ausſtellung beſchickt werden,

ß ſie ein vielſeitiges Bild bieten wird. Jn
Papp-, Metall und Holz

u, a. auch aus Jena, ſo ſ
Frage kommen Gegenſtände der
geſtaltung und die Wäſche, Kleidungsſtücke uſw. die in
der Mädchenwerkgemeinde hergeſtellt worden ſind. Die Ar
beitsgemeinſchaft der Merſeburger Jugend hat den Aufbau der Aus

erzffnung durch den Regierungspräſidenten wird der Bezi endpflegerre Hemprich einen Vorkrag über das Weſen und den Auf
bau der Ausſtellung und die erziehliche Bedeutung der Handfertigkeiten
überhaupt halten. Dieſer Vortrag wird Sonntag und Mittwoch abend
g Uhr im Schloßgartenſalon wiederholt werden ſo daß jeder r e

ſtellung und Ausſchmüchung des Saales übernommen

heit hat, ſich in
verſäume niemand

dieſer wichtigen Sache Einblick zu

nmerhin bedeutenden Unkoſten nötig war, iſt ſehr gering gehaltenimmerhin bedeittende nko S fue Erwachſene
30 H. für Kinder und Jugendliche, 50

e

e
die Ausſtellung zu veſuchen; ſie iſt jaden Tag von

z bis 9 Uhr abends geöffnet. Das Eintrittsgeld, das zur Deckung der

elſiardt-ogerbtere
I räus spetielganke

nHervorragendes Jrociuſet im mener um
Vollbier ühbertroffener Grauaurt, mückit zu ver

weckhselm mit Gilligem Simms c hieren

Die Volksſchule II entließ mit einer ſchlichten Feier in der Turn
halle der Wilhelmſtraße ihre Schüler und Schülerinnen. Das Lehrer-
kollegium ſowie eine Anzahl von Väkern und Müttern hatten ſich dazu
eingefunden. Von der Arbeit war in Anſprache, Liedern und Ge
dichten die Rede. Rektor Jache wies darauf hin, wie der Tag der

Vismarckfeler in Rerſeburg.m

i uf den Herrſcher Ein weiterer Abſchnitt der Dichtung Für den Vorabend des Geburtstages des Allreichskanzlers hatteUns nach rer den See n Mann mit e die er Volkspartei zu einer Bismarckfeier eingeladen.
Die Veranſtalung, die im CTaſino ſtattfand, war voll beſucht. Nach
einem einleitenden Marſch begrüßte der Vorſitzende Brenner der
erſt am ſelben Tag von der Reichsparkeitagung der Deutſchen Volte
partei zu Hannoder zurückgekehrt war, die Erſchiehenen und betonte
in ſeinen Worten, daß dieſe Tagung unter den Eindruck der Ein
mütigkeit und Geſchloſſenheſt im Gedanken an das deutſche Vaterland
geſtanden habe, für deſſen Erhaltung Bismarck ſich mit heißer Liebe,
aber zugleich mit kühlem, klaren Verſtande eingeſeßt habe.

An Stelle des verhinderten M. d. L. v. Eynern hielt der Reichs
tagsabgeordnete Runkel die Feſtrede, in der er die Notwendigkeit
des Bismarckſchen Geiſtes für heute darlegte. Nach einer ein leiten
den Schilderung des Dürer-Bildes der „Apokalyptiſchen Reiter ging
er auf die heutige Notlage än, die in dem Fehlen des wirklichen
Führers ihren Grund habe Gerade in Bismarck verehren wir einen
ſolchen. Welcher Geſchichtsauffaſſung man auch ſein möge immer
werde man in ihm die Führerherſönlichkeit ſchäßen müſſen. Den Ge
danken der Reichseinheit habe er nicht als Erſter gehabt. Er habe
ihn aber in die Tat umgeſeht. Das Verſailles von 1871 ſei ihm zu
danken. Leider habe aber die ihm nachfolgende Generation in ihrem
Friedentanmel und beſinnungsloſen Rauſch vergeſſen, das Bismarck
erbe zu hüten. Es fehlte die innere Einſtellung zum erſten Ver
failles Darum war das weite Verſailles als Ergänzung des erſten
notwendig Nach dem Verſailles von 1919 wachſe wieder langſam das
Verantwortungsgefühl.

Der Redner ſchäht in Bismarck vor allem ſeine Gradheit, Schlicht
heit und Feſtigkeit. Dazu komme ſein Haß, der ſtets ſich zeigte
wenn jemanden Unrecht geſchah Der Haß darf aber nicht dem
eigenen Volksgenoſſen gelten. Er muß auf den der uns vertilgen
wolle, gerichtet ſein. Wenn Gewalt nicht anders als durch Gewalt
zu zwingen iſt, ſo dürfe man nicht zu dem Wort Untergang ſeine

Zuflucht nehmen. SWir brauchen eine Wehrhaftigkeit, jedoch keine Wehrhaftigkeit
mit Waffengewalt ſondern

eine Wehrhaftigkeit der Geſinnung
Deut Geſinnung offenbare ſich nicht im Pathos und hinter demd Bismarck hatte dieſe Eigenſchaft gehabt Er habe für
re Geſinnung Opfer gebracht, weil er wußte daß Großes nur

rch Opfer zu erringen ſei ir ſeien heute noch nicht reif das
große Opfer zu bringen. Jn bewegten Worten offenbart der Redner,
der geborener Rheinkänder und ſeit einem Vierteljghrhundert in
Schleswig ſeßhaft iſt, ſeine Heimatliebe. Heimat ſei die Stätte die
uns gab, was wir ſind. Neben dieſer Eigenſchaft ſei die nativ
nale Selbſthehanptung notwendig die danerndes Kompro
mißlertum verachte. Die Deutſchen ſeien kein indiſches Volk, ſondern
eine Nation der Aktivität. Wahres Deutſchtum kenne keine Gefühls

T r ee e r

ſeligkeit

hell und dunke!

abend in der Altenburger Kirche an und zeigte als Schlußbild die
Viſion Daniels von Rembrandt, wo ein Engel den Daniel, der vor
dem Schrecklichen, was er im Halbdunkel ſieht, tröſtend und ermutigend
gufrichtei. Die Gedichte Worte des Glaubens“ und Geſang Her
Erzengel* aus „Fanuſt“ ſchloſſen die eindrucksvolle Feier ab. K.

und kein Aufgehen in Gewaltherrſchaft Sie betätige ſich
dafür e Arbeit. Wenn wir dieſe Einſtellung haben, die
Bismarck in ſeinem Leben praktiſch betätigt habe, dann werden wir
die Notwendigkeit des zweiten Verſailles erkennen und wiſſen daßdas zweite Verſailles ſeine Ergänzung in einem dritten Verſailles
finden wird. Der Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten
„Deutſchland, Deutſchland über alles!“. Die Nationalhymne würde
darauf in Begleitung vom Beamtenorcheſter von den Anweſenden
ſtehend geſungen.

Den zweiten Teil der Vortragsfolge füllten theatraliſche ünd
muſikaliſche Darbietungen aus. Zwei Geſangsquartette unter Leitung
von Fritz Buſch, dem der Vorſtand für ſeine Unterſtützung und ſeinen
am ſelben Tage liegenden Geburtstag einen Geſchenkkorb überreichte,fanden guten Peifall Der Abend klang in einen Marſch aus.

Weiße Wand.
Union Theater. Die Todesprinzeſſin“. Die Handlung

ſpielt im alten Aztekenreich des Kaiſers Montezuma und hat den
Einfall der Spanier unter Ferdinand Cortez und die Eroberung
von Mexiko zum Gegenſtand. Die Aufmachung iſt fabelhaft. Man
arbeitete auf allen Gebieten, namentlich in koſtümlicher und baulicher
Beziehung mit einer ſtaunenswerten Sorgfalt Die ne ie
muß in ihrer klaren Schärfe und doch künſtleriſchen Abgeklärtheit
borbildlich genannt werden. Geraldine Ferrar ſpielt die Titel
rolle. Außer ihr ſind noch Darſteller von ſehr beachtenswerten Qua
ſitäten zu ſehen, namentlich auf Seiten der Jndianer. Dieſer Film
wird trotz ſeines freindartigen, weit im Schatten der Vergangenheit
zurückliegenden Milieus, dankbare und mitfühlende Zuſchauer finden,
denn es iſt immer etwas Heiliges und Großes um den Antergang
eines zum Sterben verurteilten ehemals mächtigen Volkes

Aen Bößen md. Zwegverbands-Gemeinden.

Sonntagsfahrkarten von Leunng aus!
Auf Antrag des Zwegverbandes Lenna hat die Reichsbahn

direktion in Halle ab 11. April die Einführung von Sonntagsfahr-
karten für folgende Strecken genehmigt nach Bad Köſen 3. und

Klaſſe nach Frey burg a. U. 3. und 4 Klaſſe Dotnburg an
der Saale 3. und 4 Klaſſe Halle 2 und 4. Klaſſe: Leißling an
der Saale 3. und 4. Klaſſe Naumburg al Se und Hſfſe.
Die Sonntagsfahrkarten haben gleichzeitig für die Rückfahrt Gültig
keit.

Leitung FranVerantworktlich: Dr. phil. Siegfried er ger für den politiſchen Teil
Kunſt und Literatur Franz Gomem für Provinz Lokales Volkswirtſchaft Ber
miſchtes und Sport Kurt Rößner für den Anzeigen und eklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.Berliner Vertretung Walter A An Berlin Wilmersdoxf, Laudachet Str.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die hentige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Sesonders Ceſtaltvolle.
b etönmzkicſte. Geliebt

gervordene
er Quecligeits Biere

in früfterer la Cucalätcät, seit
Jenſurem SelieBHt zum gesueckit.
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Freuberg Drei
Freuberg-eport

F 3

Dre e e e hSreuberg Brauerei Gommmem mer i
der ar u e h ä Ffaü r e Suy rn

Aus r a t

Gartenſtraße Merſeburg

Hermann Vielig
BankKonto: Vereinsbank Merſeburg Poſtſcheck-Konto: Leipzig 105023

Empfehle eine überwältigende Auswahl fertigerGrabdenkmäler
vom einfachsten Denkstein bis zum größten Monument zu aſſervimngeten

Preisen in bester Oualitätsardeit u. erstkl., wetterdeständigem Material

Telefon 684

ad 8

DiE VORNEHME GASTSTATTE
MDLLER'S HOTEL.

Jeden Mittwoch und Sonntag
4.5-D R TEB

Erstkiaes. nsetiermusk
Uhr

VOKkNEHMER
TAXZABEND

Ounkd. Anzug hött. erveoten

Union Theater

MERSEBURG
Tischbestellungen Telefon Nr. 9 höft erbeten

Grösstes Lager im wei
testen Umkreis, sowohl in
fertigen Arbeiten wie auch
in Rohmateriak. Allein
weit über 100 Gradmale
aus Granit u. Marmor,
in der Hauptsache aus
schwarz, grün und rot
schwedischen Kraniten,
aus hellen und dunklen
deutschen Granſten ung
Syenſten vom Odenwald,
vom Harz und der Causitz.
Zahlreiche Denkmäler aus
Muschelkalkstein vom
Unstruttal, aus Natur
sandstein vom harz, von
Bagern und TChüringen,
aus Runststein, Kunst

hof, Neumark
Am Freitag, den 4. April, in Schumanns Gaſt

Wohltätlgkelts Konzert
zu Gunſten der Vaterländiſchen Frauenvereine

für Merſeburg Land und Querfurt,
ausgeführt von der

Berakapelke LeonhardteNeunmark

Nerodespriuzeſſin

Aus den letzten Tagen des Aztekenreiches.
Ein ſelten ſchöner amerikaniſcher varagmonntfilm von
fabelhafter Anfmachung u. unerhörter Wucht der Handlung.

Geraldine Farrar.
Wilde Raſerei und verb ſſene Wut tobt in den Kämpfen zwiſchen

Mex kanern und den Spaniern.

Montezumas Ende.

Jn der Hauptrolle:

Leinng: Kapellmeiſter W. Kurts
h Beginn 7.30 Uhr abends.

Krickerholerz Jcrfchrten.

Senſotion aus dem wilden Weſten. Vn der Hauptrolle:
Dou las Falrbanks, der amerilaniſche Krafta:hlet

muschelkalk, Kunstgranit.

Rittergut sbeſitzer Walter Kleina u

Girts

Folgende Monumente wurden a. von mir ausgeführt.
Familien Begräbnis für Reichstagsabgeordn. Willi Koch in Unterfarnſtedt b. Quexf

itzer Otto Krebs in Oberbeung bei Merſebürg,
7 Gutsbeſitzer Gebharbt Hoch helm in Knapendorf b. Merſeburg,

e der Gemeinde Blöſten bei WMerſeburg,
Bothfeld bei Lützen t. viele g. m.Grosses lager in Grabeinkassungen

aus Granit, Sandstein, Beton und Kunetein.
Fugenlose, Stück gekerti teGraveintassun enSpezialität. De reren e Ken manche 8

Trausporte wit eigenen Geschirren.Fornapa Zenen und wicht treibender Zementkalk Zuherst villig

ſchwarz weisser Matmorktes.

im Tivoli
i Aſendorf ber Saeſert

Prat Thenter Geſetſt

OHonnerstag, dens April abds. 8 Ahr

Aufführung von

Wilhelm Tell
Schaufpiel in 8 et von Friedrich von

lerMit neuen Hlhnendeloraltonen!

Zum Beſten der Voſkskveiſung

Wochenſchanu Nr. .8
Zur Erfindung des deu ſchen Rundfunks.

Winterſport in Chamonir

unter anderem

Welireklord des deutſchen Schraubenflugzenges.

und Kinderhilfe hieſige r. Stadt.

Montag

J links Gaſtzitimet.

Eintritiskarten (num) 160 Der
den 31. Mätz,

2. Avril, und Donnerstag den 3.nachmittags h im „Disnlin unlen
Mittwoch. den

April,

Der Vorſtand.

Perſönliches Auflreken
von der hier im vorigen Jahr bekannten ViolinKünſtlerin

Dalla Koempel.
Wer war nicht entzückt von ihrem Spiel? Es iſt von

De erreicht worden, was ſie uns borgetragen hat.
e Hrofeſſoren haben ſie geprüſt und nicht ein einzigergau eine derartige Künſtlerin in d jugendlichem Alter

Kein Beſucher wird das u ohne Ausdruck. Etwas
s Schönes habe

4.
Ferner bieten wir:

wiedergeſunden.

noch e t en

nocerne anen n Aniegen

Anlegen von Raſenßächen,
Trockenmanuern e Obſt,Sträucher, Hecken und

Standen Pflanzungen
oxtanvetrung laufende lege ansrärten

auch nach außerhalb wird bei
mähßigen Preiſen ſachgemäßans
geführt. Koſtenanſchläge frei.

wing Varng mar

Agungl. Aglung
Hoh. Finderlohn
3 Bei einer der täglich rei vorzunehmenden Koſtproben verlor der Perrem

meiſter des unterzeichneten Werkes ſeinen
für dieſen Zweck verordnetenRadinm Zahn
pon ſehr hohem Werte Der Verluſt dieſes

h Radium-Zalrtes wurde erſt beim Abendeſſen
bemertt, als die ganze Tagesproduktion be
reits auf der Bahn rollte Es iſt an unehmen,
daß der Zahn bei einem erregten Wortwechſel
unbemertt in einen der großen gefüllten Keſſel
gefallen iſt, da er ſonſt unauffindbar et J

Der Radium-Zahn muß auf jeden Fall
wieder herbeigeſchafft werden. Er Wa, in J

der in den Geſchaften lagernden ar zu
ſuchen und es wird auf die Wiederbe ſchaffung
eine hohe Belohnung ausgeſetzt. Alle An

aben her den Verbleib, auch der leiſeſte
Fingerzeig wird belohnt die Mitteilungenſoweit geeignet und erwünſcht, werden unter

Namensnennung in der Zeitung veröffentlicht
über die Beſchaffenheit der betreffendenWare ſei Swöhnt, daß ein Staniolblatt auf

gelegt iſt und daß unter demſelben die Ober
fläche der Ware marmvriert erſcheint, dies
kommt von dem braſilianiſchen Pflanzen
wachs. Wir vemerken dies nur, damit die
Erſcheinung nicht als Radium gedeutet wird.

Die Ware befindet ſich in jedem Haus
J halt, wird äglich gebraucht und indet

reißenden Abſatz, ſo daß mit Beſtimmtheit
innerhalb ſehr kurzer Zeit mit der Wieder
anffindung, des Radium Zahnes gerechnet
werden kann. Beſonders hemnerken wollen
J vir, daß nur die gelbe Doſe Inhalt Perladin
Extra) in Frage kommen kann. Alle
ſchriften erbeten an
Willi Graff, Halle g. S., Barfüßerſtr. 15.

Telephon 5027

ein

kaſſe en hab en.

d aſien e Volkspartei

erſe burgadet alle national geſignten Männer und Fratten von Merſeburg

und Umgebung zu ihrer am Mittwochabends .8 Uhr im großen Saal des Tivoli ſtattfindenden

Bismarckfeier
„Kolberg kann eingetretener Schwierigkeiten wegen nicht

zur Aufführung kommen. Unſere Halleſchen Freunde führen dafür

e Quitzows
Schauſpiel in 4 Aßten von Ernſt von W eldenbruch, auf.
Wir bitten zu beachten, daß die Jeier pünktlich es Uhr beginnt.

Eintrittsbarten (50 Pfg.) ſind in der Ponch ſchen Buchhandlung und an der Abend

den 2. April,

Der Vorſtand.

h Mas rerlange e ehe wenn

a beseitigt sichernern Tebevoni.
Bornbaut an der Fueseohle
S rerschwindes durenLebewon Bio Seden
In Drogerien u. Apothek

Zu JPerladin Fabriklager

am bier
Ankerwickler

wetden ſofort fär unſere
Reparaiurwerkſtait eingeſtellt.

Schriftliche Meldung an
GEWERRSCHAFT MICHEI,
Großkayng, Post Franklehen

7

n werM
94 ſeinS agnm Donerstag SS den 3 April, abends 74 Ihr S
3 in „Tivoli“, Zimmer 1. 28
e e Tages Ordnung S
S Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen. 9

9 h Herin Seminarkehrers I
8 „Wie unutzen die Franzoſen unſere

innerpolitiſchen Erſchütterungen aus. s

8 Deurhe endeten Pane

III
a

eheSeine
Täglich die aller
neueſten Schlager!

Zu Gehör gebracht von dem beliebten

Eichhorn Duo!!
J e

e h

e r

Frauen Vorkrag?
Morgen Mittwoch. 2. April, abds. 8 Uhrim, Caſino“ Früh. Schweſter Marg.

Hanſchmann, Leipzig, ſpricht über

„Mukkerſchaftk“h Entwickelung des Kindes bis zur Geburt

(Lichtbilder)

Franenkrankheiten
deren Entſtehung und Verhütung ichtbilder)
Wechſeljahre und ihre Gefahren. Gefühlskälte,
Berirrun en der Frühreife, Unfruch barkeit-

7 Bub oder Mädel
Fragenbeantwortung. Jugendlichen unter 18 J.
iſt der Zutritt verboten! Vorverkauf Gummi

5

G ea nnn
Monats Ver ammlung

im Gaſthof zu Göhlitzſch am Mitiwoch, v
den 2. April 1924.

C Wichtige Tagesordnung. Zahlte ches Er
ſcheinen dringend erforderlich. Der Borſtd.

e
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Wellgekreideernte und Agrarkrife.

Die nunmehr vorliegenden Angaben über die Weltgetreideernte
des Jahres 1928 geben ein außerordentlich günſtiges Bild des Ver
ſorgungsſtandes der Welt mit Getreide aller Art. Ausgezeichnet iſt
die letzte Exnte dadurch, daß in keinem der dem Weltverkehr an
geſchloſſenen Gebiete ein nennenswerter Ausfall ſtattgefunden hat. Die
folgende Tabelle gibt die Ernteerträgniſſe für Brotgetreide in den
wichtigſten Ländern wieder

Weizen Roggen1923: 1922: 1923: 1922:
Europa (tauſend Doppelzentner)Deutſches Reich 28 971 19 577 66 815 52 340

Frankreich 79 055 66 220 9377 9757talien i ist S s sSpanien 42758 3114 718 666Rumänien 37 902 25 041 2407 2 338
Ungarn 18 419 14895 8157 6 888Jugoſlavien 16 845 12 103 1 502 1149England und Wales 15 393 17008 S
Polen 13586 11558 s 26480 188
Bulgarien 10 555 10261 2 154 1898Amerika
Vereinigte Staaten 213 847 236 126 16 009 26 255
Kanada 127 850 108 806 6 842 8 223

Aaypten i oet 997 SArgentinien 70 580 52 450 1151 545
Auſtralien 32 659 29 1893BritiſchJndien 100 497 99877 SDie in der vorſtehenden Tabelle angeführten Ernteergebniſſe
zeigen deutlich, daß die Hauptgetreideerzenger in den weikräumigen
Staaten des amerikaniſchen Kontinents zu ſuchen ſind. Jn großen
t gibt die Weizenernte für die wichtigſten in den weltwirt
re ichen Verkehr e Arie Länder ein Bild von der Verorgung mit Brotgetreide überhaupt. Man kann ſagen, daß im
weſentlichen für die Verſorgung Europas mit Weizen, außer dem euro
päiſchen Anbau ſelbſt, nur noch die Weizenernte des geſamten amerika-
niſchen Kontinents eine Rolle ſpielt, da die Überſchußgebiete Auſtralien
und vor allem BritiſchJndien in erſter Linie für die großen Konſum-
zentren Oſtaſiens als Lieferanten in Frage kommen. Jſt infolge der
günſtigen Ergebniſſe des abgelaufenen Erntejahres der Verſorgungs-
ſtand der Welt weit beſſer als im Vorjahr, ſo wird der verfügbare
Getreidevorrat des Welthandels noch dadurch vermehrt, daß nunmehr
auch Rußland wieder Getreide auf den Weltmarkt bringt. Jm Jahre
1913 ſtand das ruſſiſche Getreide allerdings mit Einſchluß der
nunmehr abgetrennten Gebiete hinter Kanada an der Spitze aller
Weizen ausſührenden Länder. Von ſachkundiger Seite wird die
Menge des geſamten Getreides, das die ruſſiſche Regierung aus der
ſehten Ernte auf den Markt bringen kann, auf etwa 25 Mill. Doppel
zentner geſchätzt. Bei der Annahme, daß dieſe Geſamtgetreidemenge
ſich in dem gleichen Verhältnis aus Roggen und Weizen zuſammenſeßt
wie die bisherige Ausfuhr, dürfte aus Rußland in dieſem Jahre eine
Ausfuhr von etwa 8 Mill. Doppelzentner Weizen zu erwarten ſein.

Jn unſerer vbigen Tabelle ſind neben die Ziffern für das wich
tigſte Weltbrotgetreide Weizen noch die e für Roggen ge
ſtellt. Dieſe zeigen die Konzentration des Roggenanbaues in Oſt
enropa und dem öſtlichen Mitteleuropa. Hier liegen auch die Konſum-
zentren. Als Roggenanbauland dürfte Rußland auch heute noch an
der Spitze aller Länder ſtehen vor dem Kriege wurde hier einſchl.
Polen) etwa doppelt ſo viel Roggen geerntet als im Deutſchen Reich.

Für Gerſte und Hafer zeigt die Weltſtatiſtik des letzten Ernte
jahres ein ganz ähnliches Bild. Jn den Hauptanbauländern läßt ſich
eine Steigerung der Erntemengen feſtſtellen.

Einen Niederſchlag findet dieſer günſtige Verſorgungsſtand des
Weltgetreidemarktes darin, daß in aller Welt die Getreidepreiſe
e verhältnismäßig wie re ſtehen. Die Folge iſtwiederum jene Agrarkriſe, die auf dem ganzen Erdball in die
Erſcheinung tritt, und die zum großen Teil darauf beruht, daß, im
Gegenſatz zu den niedrigen Getreidepreiſen, die Preiſe aller
anderen Güter, vornehmlich aller Jnduſtrieprodukte mehr
oder weniger hoch über dem Vorkriegsſtande ſtehen. Einen Ausweg

efährlichen Kriſfenſtande Kann der eher Mütel
e darſtellen inſofern nämlich als ederh ere ungen mit der Weltwirtſchaft und ungeſtörter

organiſcher Entfaltung der hier zurzeit gefeſſelten Kräfte die natür
liche ingaſ dieſer volkreichen Gebiete einen großen Teil der
Getreideüberſchüſſe der Welt aufnehmen würde.

Zeitgloſſen.
Der Deutſche Verein in Chriſtianig feierte Mitte Februar unter

überaus zahlreicher Beteiligung der deutſchen Kolonie und norwegi-
ſcher Keiſe das Jubikäum ſeines 40jährigen Beſtehens Bei dieſem
Anlaß hielt Biörn Björnſon' eine Rede auf Deutſchland und die
Lebenskraft des deutſchen Volkes. Ex ſprach von Deutſchlands Zu
kunft und erzählte eine kleine Geſchichte. Zwei Fröſche, der eine ein
Optimiſt, der andere Peſſemiſt, fielen eines nachts in einen Milch-
napf, und ſo ſehr ſie ſich auch anſtrengten, kamen ſie nicht heraus.
Schließlich gab der Peſſimiſt ſeine Bemühungen auf und ging unter.
Aber der Optimiſt ſtrampelte weiter, und als der Morgen graute,
merkte er, daß er feſten Grund unter den Füßen hatte. Er ſtand auf

Butter. Björnſons Gleichnis erregte ſtürmiſchen Beifall.

erſtellung gefſender

Wichkiges vom Tage.
Markbewertung an der Newyorker Schluß- und Nachbörſe:

t Geld, 2254 Brief. Dollarparität 455 Billionen.

Nach Blättermeldungen wurden in Traunſtein zehn Mitglieder der
kommuniſtiſchen Partei, darunter Eicher und Praxenthaler, wegen
politiſcher Umtriebe verhaftet

Eine Maſſenverſammlung der Bauhandwerker, die beim Bau der
britiſchen Reichsausſtellung beſchäftigt ſind, die am 23. April in Wemb
ley nahe bei London eröffnet wird, beſchloß einſtimmig, zur Erreichung
von Lohnerhöhungen in den Streik zu treten. Die Arbeit wurde
geſtern nachmittag 5 Uhr niedergelegt. An dem Streik ſind etwa
7000 Mann beteiligt.

Das unabhängige Parlamentsmitglied Oswald Mosley, ein
Schwiegerſohn Curzons, der früher einen Sitz im Unterhauſe als
Koglitionsunioniſt einnahm, hat an Macdonald einen Brief gerichtet,
in dem er ihn um Aufnahme als formelles Mitglied der Arbeiter
partei erſucht mit deren unmittelbarer Politik und Jdealen er ſich
in warmer UÜbereinſtimmung befinde.

Nach einer Meldung der „V. Z.“ aus Stuttgart hat Staats
präſident Dr. Hieber den Landesvorſitzenden der politiſchen Parteien
Württembergs nahegelegt, in der Karwoche den Wahlkampf völlig
ruhen zu laſſen. Über dieſe Anregung finden Verhandlungen ſtatt.

Die erſten Teilergebniſſe der Betriebsratswahlen im Ruhrgebiet,
die für die Kommuniſten beſonders günſtig lauteten, haben ein falſches
Bild gegeben. Nach den jetzt vorliegenden Ergebniſſen, die etwa ein
Drittel der geſamten -Schachtanlagen umfaſſen, ſteht der alte Schacht
arbeiterverband doch wieder an der Spitze, und zwar mit 8348 Be
triebsratsmitgliedern, während die Unioniſten und Syndikaliſten 217,
der chriſtliche Verband 139, der Hirſch-Dunckerſche Gewerkverein und
andere Organiſationen 62 Sitze in den Betriebsräten erhielten

Gegen das dreifache Todesurteil in dem Prozeß gegen die „Hof“
ſänger, die den Schneidermeiſter Ahlbach ermordet hatten, haben die
Verteidiger Reviſion eingelegt. Auch gegen das Tpydesurteil gegen den
Händler Weiß, der des Mordes an der Krankenpflegerin Plettig
von der Strafkammer in Berlin ſchuldig befunden wurde, iſt Reviſion
beim Reichsgericht angemeldet worden.

e

Die Landverbindung AmalfiSalermo iſt wieder hergeſtellt. Be
ſtimmte Zonen mußten wegen fortgeſetzter Erdrutſchgefahr geräumt
werden. Beim HiramaraHotel iſt eine neue Steinlawine nieder
gegangen.

x

Die Spionageangelegenheiten des franzöſiſchen Hauptmanns d'Ar
mont, der bekanntlich von Baſel aus mit Hilfe zahlreicher Agenten
eine lebhafte Spivnage gegen Deutſchland entwickelte, beſchäftigen
jetzt die ſchweizeriſchen Juſtizbehörden.

Die Erſchütterung des Staatsgedankens.
Ein Eingeſtändnis.

Die „Deutſche Zeitung“, die bisher immer tapfer für die Putſchiſten
des Bürgerbräukellers Partei ergriffen hat, wird jetzt vor den Wirkin
gen des Hochverratsprozeſſes einigermaßen bange. In einem langen
Artikel aus München, den ſie heute früh veröffentlicht, wendet ſie ſich
gegen „die merkwürdige Methode“ der Münchener Verteidiger, Herrn
v. Kahr ſein Sündenregiſter von Verſtößen gegen die Weimarer Ver
faſſung vorzuhalten. Das deutlſchvölliſche Organ führt. ſehr zu
treffend aus:

„Dieſe Verſtöße ſind einſt auch von Nationalſozialiſten als nationale
Taäten geprieſen worden. Es mag juriſtiſch zehnmal begründet ſein,
den Beweis dafür zu verſiutchen, daß auch Herr v. Kahr die Weimarer
Verfaſſung verletzt vder durchbrochen habe, in der Wirkung nach außen
iſt aher eine ſolche Taktik außerordentlich bedenklich. Sie gefährdetmicht gerade Herrn b. Kährt, deſſen politiſche Rolle ſeit dem 9. November

usgeſpielt iſt, wohl aber den Stagtsgedanken an ſich, indem ſie als
ſelbſtverſtändlich unterſtellt, daß, was einem Staatsmann vielleicht als
politiſche Notwendigkeit erſcheinen mag, auch dem außerhalb der Staats
leitung ſtehenden erlaubt ſei. Die Erſchütterung des Stagatsge
dankens, die durch die Verflechtung von Politik und Juriſterei im Hitler
Prozeß verurſacht wurde, wirkt in der Offentlichkeit fort. Mit leiden
ſchaftlichem Eifer wird auch außerhalb des Gerichtsſgals von ſtaatstreu
geſinnten Männern die Frage erörtert, ob es einen Hochverrat gegen
über dieſem heutigen, aus Hochverrat und Meineid erwachſenen politi
ſchen Gebilde überhaupt gebe. Dabei wird die Tatſache, daß jedenfalls
der bayeriſche Staat die Revolution und ihr Erbe ſchon faſt vollſtändig
liguidiert halte, daß im bayeriſchen Staat der nationale Gedanke ſich
ſtärker durchgeſetzt hat, als irgendwo ſonſt in Deutſchland (7), meiſt
völlig überſehen Gegen dieſen Staat, der freilich noch längſt nicht
„ideal“ im völkliſchen Sinne war, richtete ſich der örtlich- nächſte Angriff
Hitlers, der natürlich als Einlkeitung des Hauptargriffs gegen das
Reich Neu Berliner Art gedacht war.

Das deulſchvölkiſche Blatt vergißt nur, hinzuzufügen, daß dieſe
Erſchütterung des Staatsgedankens, die es jetzt ſo bitter beklagt, von
ihm ſelbſt Tag für Tag gefördert worden iſt.

dazu.

Alini, Hi
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Sammlung oder Zerſetzung.
Jn der rechtsgerichteten Preſſe wird die Debatte über die völtiſche

Bewegung immer lebhafter, je deutlicher man ihre negative Ein-
ſtellung erkennt. Das Blatt der Schwerinduſtrie, die D. A. Z. bringt
in ihrer Ausgabe vom 30. März eine Arbeit von Dr. Everth
„Sammlung oder Zerſetzung“, der wir folgende charak
retiſtiſche Stelle entnehmen: „Es iſt das Verhängnis unſeres radi
kalen Nationglismus und namentlich auch der völkiſchen Bewegung,
daß ſie ſich immer von neuem mit ſich ſelbſt in Widerſpruch ſetzen.
So hat z. B. Hitler, der ſämtlichen Parteien Deutſchlands ohne
Unterſchied vorwirft, daß ſie nicht national genug ſeien, in den Tagen
des Ruhreinbruchs die deutſche Einheitsfront verhöhnt; ihm war der
innere Kampf wichtiger als der Zuſammenſchluß gegen den äußeren
Feind; er wünſchte nicht, daß der gemeinſame Gegenſatz zu Frank
reich die innerdeutſche Gegnerſchaft überbrückte! Das hat damals der
Verfaſſer dieſer Zeilen in Verſammlungen von Hitler ſelbſt gehört.

Jm täglichen Hausgebrauch bedeutet das Wort völkiſch meiſt das-
ſelbe wie antiſemitiſch. Damit wird wieder aus einem an ſich durch
aus poſitiven Begriff eine reine Negativität. Und eine Verengung

Natürlich muß es jeder mit ſeiner Stellung zu den Juden
halten, wie es ihm beliebt; aber Deutſchland retten kann man mit
er Judenfeindſchaft nicht. Judengegnerſchaft allein reicht als Pro

gramm für politiſche Wirkſamkeit in einem großen modernen Volke
einfach nicht aus. Man kann das Schickſal eines ſolchen Landes
nicht aus bloßer Oppoſition gegen ein Prozent der Bevölkerung
heſtimme. Nur politiſcher Dilletantismus, der in Deutſchland eine
ſo große Rolle
an ſich ganz u
für eine polit
haben nun eir
ſie ihnen oh

pielt, und der alle möglichen Fragen politiſiert, die
olitiſch ſind, hat es vermocht, daß der Antifemitismus

che Bewegung genommen werden kann. Die Juden
al ſeit langem die Staatsbürgerrechte, und man kann

ere politiſche Reaktion nicht wieder nehmen. Muſſo
bewundertes Vorbild, hat nicht darän gedacht, ſein

Programm und ſeine Pra antiſemitiſch zu färben. So lehnen denn
guch bei uns viele im poſifiven Sinne völkiſch Geſinnte den politiſchen
Antiſemitismus ab.

Aus Negativitäten und Zerklüftung kommt die völkiſche Be
wegung auch in ſich ſelber nicht heraus. Gerade im Namen des Na
tionalen, dieſes umfaſſenden Oberbegriffes für das geſamte Leben einer
Nation, werden zahlreiche Spaltungen innerhalb jener Sondergruppen
ſelber aufgeriſſen, die ſich als beſonders national bezeichnen. Schon
kennt ſich kaum noch jemand zwiſchen vielen Gruppen und Grüppchen
aus, die einander mißtrauen und ſich Kampfanſagen ſchicken. Auch
im Münchener Prozeß war immerfort die Rede von der Zerſplitterung
der vaterländiſchen Verbände, zwiſchen deren mannigfachen Gegen
ſätzen nur noch einige Spezialiſten ſich zurechtfinden. Ju der Tat iſt
der organiſierte völkiſche Nationalismus innerlich faſt ſo zerſetzt,
wie es ſeinerzeit mit den verſchiedenen kommuniſtiſchen Richtungen
ging, als faſt täglich neue „Flügel“ entſtanden, bis man nicht mehr
wußte, wie viele es nun eigentlich gab. übrigens iſt es heute mit
dem Kommunismus wieder ſo weit.)

So bekämpft z. B. die betont völkiſche Deutſche Zeitung ihren
früheren Hauptſchriftleiter und wird ihrerſeits wieder von einem
Reichstagsabgeordneten der Deutſchen Freiheitspartei als Verräterin
an der guten Sache abgeſchüttelt. Derſelbe Vorkämpfer will einen
Breslauer Univerſitätslehrer vom äußerſten rechten Flügel der
deutſchen Profeſſorenſchaft nicht mehr als „völkiſch deutſchen Mann“
anerkennen; und kürzlich ſchrieb ein völkiſches Blatt zuſammenfaſſend,
man müſſe ſeinen beſten Freund bekämpfen, wenn er völkiſch nicht
„richtig“ ſtünde. Der Begriff der Zuverläſſigkeit ſpielt eine große
Rolle in den gegenſeitigen Anzweiflungen, ob es ſich nun um die
Geſinnung oder um die Blutsprobe handelt. Dann auch die gegen
ſeitige Verdächtigung der Echt- und Reinblütigkeit iſt bis in die
innerſten Zirkel der deutſch-völkiſchen Freiheitsbewegun hineinge
drungen. Kurzum, die völkiſche Bewegung befindet ſich heute im
Stadium der Paradoxien.

Und Leute, die ſelber wenig einig werden können, daß der Außen
ſtehende den Eindruck eines Kampfes aller gegen alle bekommt, wollen
das deutſche Volk einigen Wohl mag es ihnen gelingen norh immer
mehr Gläubige darunter auch viele vpr allem auch voſitiv völkiſch
Geſinnte in die Bewegung hineinzuziehen und um die Partei u
ſammeln. Aber wenn die Dinge ſo weiterläufen wie bisher, kann es
nicht ausbleiben, daß ſich auch immer mehr von dieſen ehrlichen
Jdealiſten enttäuſcht von jenen politiſchen Methoden der Spaltung und
Zerſplitterung abwenden.“

Die Studierenden der deutſchen Anſverſitäten

ſchen Univerſitäten immatrikulierten Studenten auf 60 748.
Wieviel von dieſem jungen Blut den Tod für das Vaterland ſtarb,
darüber gibt bis heute keine Statiſtik Auskunft und wird ſie wohl nie
geben, da der Berufsermittlung der Kriegsopfer, ſo viel beachtenswerte
Ergebniſſe auch von ihr zu erwarten wären, die deutſche Finanznot mit
ihren harten Sparnotwendigkeiten entgegenſteht. Aus zahlreichen
Einzelerfahrungen gewinnt man immerhin das Bild, daß es gerade die
alademiſche Jugend war, die beſonders ſchwere Opfer brachte. T
neuen Erſatz aber ſchloſſen ſich die Lücken allmählich, und als der Krieg
beendet war, ſahen ſich des weiteren viele Berufsoffiziere, auch älterer
Jahrgänge, ſoweit ſie im Beſitz des Reifezeugniſſes waren, zur Auf
nahme des akademiſchen Studiums veranlaßt, und ſo ergibt ſich für das

Die Rokherſkeins.
Roman von Erich Ebenſtein.

(Nachdruck derboten.)

„Dich vielleicht nicht, Papa, der du zurückgezogen in deinen
Zimmern lebſt. Aber uns, das iſt eine andere Sache! Was ſollen
wir mit ihr anfangen, wenn Beſuch kommt oder wir eingeladen ſind
Man müßte ſich ja ſchämen, ſie zu präſentieren! Ubrigens wiſſen
ja all unſere Bekannien, daß ſie plebejiſcher Herkunft iſt. Man iſt
ja nicht einmal ſicher, ob die Ehe ihrer Mutter gültig war, da ſie
ohne Zuſtimmung des Familienchefs geſchloſſen war.“

„Was das anbelangt, liebe Anvelieſe, ſo genügt es, glaube ich,
Vetter Achim davon abſtand, die Ehe feines Sohnes für un

gü tig erklären zu laſſen. Die Situatiyn iſt, damit gekennzeichnet,
daß Dorothea den Namen ihres Vaters trägt.

„Trotzdem wird ſie niemand aus unſerem Kreiſe S voll anſehen.
Man braucht nur an die unzähligen Plakate der Troll-Schokpladezu denken, die den Namen ihrer Mutter an jeder n

ahnhofsmauer preisgeben, um ſich ſagen, daß Dorotheg doch nun
einmal nie und nimmer zu uns gehört! wen ind ſe do

z offe, daß trotzdem niemand ſo taktlos ſein wird, ſie daen en ſp. r ſie eben unter unſerem Schutz hier weilt
nd von uns als Verwandte behandelt wird. Vorläufig muß ſie
hier bleiben. Jch habe es ſeinerzeit Achim verſprochen und pflege
mein Wort zu halten.“

Der Fürſt hatte ruhig, aber ſehr beſtimmt geſprochen
Annelieſes ſchöne, dunkelgraue Augen, die einen Du ins Oliv

grüne hatten und die Farbe ſehr leicht wechſelten, wurden beinahe

75. hwen dachte, Onkel Achim habe beſtimmt, daß ſie ins Kloſter gehen
ſoll ſagte ſie ärgerlich, „ſagteſt du nicht ſo, Karola?

Die Gräſin nickte. e„Allerdings war dies ſein Wunſch. Papa muß ſich ja auch noch
darak erinnern! Onkel Achim wollte, daß uns ſo Monrepos wieder
5 tfa le.“Gewiß ſagte der Fürſt, „aber Dorothea iſt gegenwärtig erſt
achtzehn Jahre alt. Man wird dieſen Plan im Auge behalten und ihn
ausführen, wenn die Zeit dafür gekommen iſt.

ſcheint

„Nun, ich meine, damit hat es ja noch Zeit“, ſagte er endlich.
„Die Kleine ſcheint ja allerdings Einſamkeitsgelüſte zu haben, aber
man muß doch erſt ſehen, ob ſie gerade für den Kloſterberuf geeignet

Die Gräfin ſah ihren Schwager ſtarr an. Hatte er denn ganz ver
geſſen, daß Monrepos dex Familie verloren ging, wenn Dorothea nicht
ins Kloſter ging? Wollte er ſie etwa erſt fragen und ihr die Wahl
überlaſſen

Annelieſe lachte trocken auf.
„Na, ich gratuliere dix, Karolg! Denn dir fällt dann die Miſſion

zu, dieſe Tochter der Wildnis zu betreuen. Für meine Perſon erkläre
ich gleich, daß ich keinerlei Notis von ihr zu nehmen gedenke.“

„Als ob du überhaupt je von jemand anderem Notiz nähmeſt,
als von dir ſelbſt!“ warf Hertha biſſig ein.

„Ach, ſtreitet doch nicht, Kinder“, ſagte nun Magelone, die ſah,
wie peinlich Rüdiger die Sache war, raſch „Gebt ſie doch einfach mir,
ſtatt Hertha, nach Fürſtenhaus zur Geſellſchaft hinaus. Dann iſt ſie
euch hier nicht im Wege. Willſt du ſte mir anvertrauen, Rüdiger

Rüdiger beeilte ſich zu h wie dankbar er ſei und wie gern
er ihren t Vorſchlag annehme, was Hertha ein ſpöttiſches Lächeln entlockte

„Magelone vpferbereit?!“ dachte ſie amüſiert. „Jſt er denn mit
Blindheit geſchlagen, daß ex nicht merkt, wie ſie ihm damit nur Ge
legenheit geben will, öfter im Fürſtenhaus vorzuſprechen Aber ſie
ſchwieg. Auf ihr Urteil hörte ja doch niemand. Es wurde noch aus
gemacht, daß Magelone Do am nächſten Morgen ins Fürſtenhaus ab
holen ſollte, dann brach ſie auf, und die anderen folgten ihrem Beiſpiel.

Nur Rüdiger blieb bei ſeinem Vater zurück Beide Herren pflegten,
wenn Rüdiger auf Grafenegg weilte, ſtets vor dem Schlafengehen noch
eine Zigarre gemeinſam zu rauchen und ein Stündchen gemütlich zu
verplaudern.

Als ſie nun allein waren, ſagte der Fürſt e
Du haſt mir noch nicht einmal erzählt, wie es dir möglich war,

ſo bald zurückzukommen, Rüdiger. Du kannſt die Depeſche, in der ich
dir den Tod Onkel Achims mitteilte, erſt geſtern erhalten haben, und
auch die beſte Zugverbindung konnte es doch nicht ermöglichen, dich
ſchon heute nach Grafenegg zu bringen? Oder befandeſt du dich
bereits auf der Rückreiſe und wußteſt gar nichts von dem Tode fall

„Doch. Jch fuhr vor einigen Tagen von London nach Paris, wo
ich noch eine Woche bleiben wollte, als mir geſtern vormittag die
Depeſche dort zugeſtellt wurde. Lord Barnay hatte ſie mir ſofort nach
geſandt. Daraufhin hielt ich es für meine Pflicht, den Aufenthalt
dort abzubrechen und heimzukehren. Mit der Eiſenbahn wäre dies
allerdings nicht ſo raſch gegangen. ich traf in Paris S He

ſtand, gleichfall

„Aber, Papa! Wo Ruhlands Sohn Waldemar mein beſter je
ich kann ſagen einziger Freund iſt und ich bei Ruhlands wie ein
Kind vom Hauſe bin!“

„Leider! Du weißt, ich ſah den Verkehr mit dieſen Leuten nie
gern. Als ob r ahnte, daß er doch eines Tages ein Ende werde
haben müſſen! Mißverſteh' mich nicht“, fuhr er auf eine Bewegung
Rüdigers hin raſch fort. „Jch bin nicht ganz ſo blind exkluſiv wie
Annelieſe und verſtehe ſogar bis zu einem gewiſſen Grade deine
ſehr modernen Anſichten über menſchliche Gleichberechtigung, wenn
ich ſie auch nicht teile. Jch habe dir ja auch diesbezüglich ſtets ganz
freie Hand gelaſſen. Wir wollen alſo nicht darüber ſtreiten, ob
Geiſtesadel dem Geburtsadel wirklich gleichwertig gegenüberſteht, oder
ob die Ruhlands, die hundert Jahre auf der eigenen Scholle ſihen,
Millionen zufammenſchärrten und in ihrer Art dem Land eine Ge
werkedynaſtie ſchufen, uns gleichberechtigt ſind oder nicht. Was mich
bedauern käßt, daß du gerade jetzt eine Gefälligkeit von Ruhland an
nahmſt, iſt nur die Tatſache, daß morgen früh beim Kreisgericht eine
Klage von mir gegen Ruhland eingebracht wird. die naturgemäß von
ſelbſt alle freundlichen Beziehungen zwiſchen ihnen und uns enden
muß.

Rüdiger ſtarrte ſeinen Vater fprachkos an. Endlich rang es ſich
beſtürzt von ſeinen Lippen: „Du klagſt gegen Herrn Ruhland?“

Ja gegen ihn und ſeinen älteſten Sohn, der Mitbeſitzer der
Ruhlandſchen Gewerke iſt.“

„Aber warum denn Was haben ſie dir getan
„Nichts. Aber ich muß mich an ſie halten, wenn ich zu meinem

Recht kommen will. Du weißt doch vermutlich, daß ſie vor kurzem
von der Gemeinde Wolkenriet die ganze Buchau, die ſie bisher nur
gepachtet hatten, käuflich erworben haben

„Gewiß. Aber ich begreife nicht .2
„Haſt du vergeſſen, daß die Rotherſteins auf Grund eines alten

Lehensvertrages ein Servitut an die Buchau beſitzen 2“
Rüdiger fuhr ſich über die Stirn.
Und wegen dieſes Servikuts, das wahrſcheinlich gar keine Gültig

keit mehr beſiht und überhaupt kaum von Belang ſein kann, willſt
du dich nun in einen Prozeß mit den Ruhlands einlaſſen fragte
er endlich ungläubig.

(Fortſetzung folgt.)

as prächkege. Haar
dufger Schönheit, Refnhest und Fülle wie

Sie es sich wänschen erhalten Sie einzig allein

Fürſt rauchte eine Weile ſchweigend. Dann ſagte er ver
imnmt: Und dochdiſt es mir gar nicht lieb, daß du dieſe Geta tigkeit

von Ruhland annahmſt.“

e
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Singer 1919/20 die Höchſtzahl der Univerſikätsſtudenten mit
5

Allerdings gewann auch das Frauenſtuditn m immer mehr an
e und während es im Sommerſemeſter 1914 nur 4057 weibliche
S ende gab war die Zahl fünf Jahre ſpäter auf das Doppelte ge

wachſen der gr vonS.
h Jm Sommerſemeſter 1923 waren von

85 369 Univerſitätsſtudenten bereits 8761 weiblichen
Die ſüdderrtſchen Univerſitäten pflegen im Sommer, die nord

n Je n e a m e S t Seeſchie ndelt es ſich dabei jedoch nicht. ie
weiſt im Sommer wie im Winter Berlin auf im
rund 12 500, im weiteren Abſtande mit 8600 folgt München,
mit 5630 Leipzig mit 5270 die im Sommer 1919 eröffnete ahns
mater von Köln, mit 5032 die funge, ſeit dem Winterſemeſter 1914/15
beſtehende Univerſität von Frankfurt a. M, mit 4571 die noch
jüngere, zum gleichen Zeitpunkt wie die Kölner ins Leben getretene
Hamburger Hochſchule

Welche Studien die jungen Leute am meiſten bevorzugten? Die
Antwort lautet für die Gegenwart weſentlich anders als in der Vor
kriegszeit. Trotz der ſtarken Zungahme ihrer Geſamtzahl um rund
24 606 oder 40 Prozent ſeit dem Sommerſemeſter 1914 eine Ab
nahme beiden Medizinern um 3964 oder 24 Prozent, bei den
evangeliſchen Theologen die katholiſchen haben ihren Beſtand
gut behaubtet gleichfalls Abnahme von verhältnismäßig noch
größeren Umfange: um 41 Prozent. Rückgang auch bei den Philo
logen und Mathematikern. Dagegen eine Zunghme bei den
Juriſten um 13 189 (H) oder 136 Prozent, eine verhältnismäß

den Land wirten, vor allem aber bei den Stitdierenden der Volks
wirtſchaftslehre: von 2488 auf 15 216!

Doch iſt bei all dieſen Verſchiedenheiten eine einheitliche Dinte der
Entwicklung erkennbar Ablenkung in eine mehr materielle Richtung,
teilweiſe in richtiger Würdigung deſſen was uns nottitt teilweiſe aber
auch unter dem verführenden Einfluß einer ihres weſenloſen Glanzes
nun völlig entkleideten Scheinkonjunktur.

Her Wahlaufruf

der deutſchen Volkspartei
wurde auf dem Parteitag in Hannover veſchloſſen:

Deutſche Männer deutſche e deutſche Jugend! Wieder
werdet Jhr zu ſchickſalsſchwerer Entſcheidung rn Wiederaufbau
oder Zerſtörung, Ordnung oder Zerrüttung und Bürgerkrieg. Die
Entſcheidung darüber, was kommen ſoll, liegt am 4. Mai in Eurer Hand.

kämpfen in den Grenzgebieten eine nationale Einheit a außen in
tſchen Zukunft

Befretung der beſehten Gebiete dieſe Einheit heiß zu er
ſtrebendes Ziel ſein

Rhein, Ruhr, Pfalz und Saar. Jmmer und immer wieder wufen
wir es in alle Welt hinaus: Untrennbar v ganz Deutſchland mit Euch,
u Ihr mit Deutſchland verbunden Nimmer geben wir deutſches

and und deutſches Volk preis. Jn Treue gedenken wir der Brüder
und Schweſtern in den gefährdeten und in den geraubten Gebieten
Auf Grund der von uns geleiſteten koloniſatoriſchen Kulturarbeit er
heben wir mit Entſchiedenhett Anſpruch auf koloniale Betätigung des
deintfchen Volkes

Wähler und Wählerinnen! Die Deutſche Volkspartei wirbt um
Euer Vertrauen Wahrung nationaler Würde, Stärkung der Staats
autorität, Pflege deutſchen Weſens und deutſcher Kultur, Schutz jeder
ehrlichen Arbeit Kampf gegen Wucher und Ausbeutung ſind die Ziele
unſerer Poli

Die Reichseinheit Kber alles!
Dies Einzige, das von Bismarcks Erbe uns noch r dem der
ſchen zu iſt uns heilige e m Wein ſürund Aktentate, ſondern durch Pflichter
das Reich ſichern wir unſere völkiſche Zukunft

Grundlage n Wiriſchaftsverkehrs iſt eine feſte Währung. Die
Vorausſehung der Einführung der Retttenmark war ein geordneder
Reichshaushalt und die Beendigung der Jnflation. Die Herbeifüh
rung dieſes Erfolges bleibt das Verdienſt der Rogierung Stkreſemann.
Nur durch äußerſte Sparſamkeit und angeſtrengte Arbeit kann unſer
derarmtes Volk wieder emporkommen. Geiſtig und körperlich Schaf

erſte Kraft einſetzen.
um den Kapitaliſten n zuzuſchangen, wie verantwortungs

Demagogen fälſchtich behaupten, ſondern um des Volkes und
Vaterlandes n zu ſichern, hat die Deutſche Volkspartei den
Kampf gegen den ſchematiſchen Achtſtundentag geführt.

Die Mitarbeit der Deutſchen Volkspavtei in der Reichsregierung
bereits zum Abbau der n Wirtſchaftsideen en Es

m Aufgabe auch letzten unſere Entwicklung hemmenden
n des Marxismus zu beſeitigen. Wir werden fortfahren, die

i denn m Geiſte wahrer Arbeits und Volksgemeinſchaft weiter
zu eittwickeln

Her Haſelnußſtrauch blüht.
m Sorylus Avellana, den Haſelnußſtrauch, blühen
ſehen benke der Spaziergänger ſeine Schritte zur Gotthärdtbrücke,e über die Brüſtung nach chder „Linde“ hin, und er hat vor
der Grabenece einen Strauch, mit unendlich vielen „Kätzchen“ oder

Schäſchen“ behangen. Es iſt der Haſelſtrauch. Die meiſten einer
ſchon im Herbſt vorgebildeten Blütentähchen liegen oder beſſer ſtehen
ch in ihrem Winterſchlafe, eine größere Anzahl derſelben aber iſt
ſchon aufgewacht, alſo a und zeigt ſeine gelben Blütenbeutelchen. a wir eins dieſer Blühbenkätzchen ab und betrachten es Um
eine ſchlaff herabhängende dünne Shindel ſten oder ſtehen eine
kleiner Schuppen aneinander gereiht und einander deckend, wie
Dachgiegel, beſonders bei den noch geſchloſſenen Walzen

Mittels eines ſcharfen Federmeſſers entfernen wir ein ſolch Blärt
chen von der Spindel und unterſuchen es Eine ußere größere harte,
bräunlichgelbe, zoltig behaarbe, nach unten keilförmig verſchmälerte,
en kappenſörmig nach innen gebogene Schuppe bedeckt zwei zarbere,
nebeneinander liegende Schüppchen, die mit jener am Grunde unter ſich
Aber bis zur Mitte verwachſen ſind. An ihrer unteren Seite ſitzen an
kurzen Fäden acht länglicherunde Körperchen, niedliche Säckchen oder
Beutelchen, von denen jedes an der Spitze ein Haarbüſchel trägt

Dieſe acht Beitelchen ſind die männlichen Blütenorgane gewöhn
ich Staubgefä e genannt. Die Schuppe ſamt ihren acht Staub
gefäßen iſt eine männliche Blüte irnd das ganze Kätzchen ſtellt
ine Kollektion dieſer Blüten dar. Forſchen wir nun nach den Weibchen
des Strauches, ſo ſinden wir ſie bald, wenn wir ſeine Knoſpen unter
ſuchen. Viele unter ihnen tragen an ihrer Spitze rote Haarpinſelchen.
Dieſe Knoſpen umſchließen die weiblichen Blüten, welche die
Anlage zur Frucht enthalten. Kommt, zumeiſt durch den Wind ver
mittelt Blütenſtaub, der ſich ja maſſenhaft in den Kätzchen entwickelt
auf die roten Haarpinſelchen, den Fangarmen der Fruchtanlagen und
ſo mit dieſen in Berührung, ſo iſt die Befruchtung vor ſich gegangen
und es können ſich im Laufe des Sommers daraus Früchte Nüſſe

Linné nannte ſolche Pflanzen, bei welchen männliche und
auf derſelben Pflanze
ſt alſo eine einhäuſigeweibliche Blüten getrennt aber

ſten einhäuſig. Der Haſelſtrauch
Pflanze.Den gewöhnlichen Bütenpflanzen, bei welchen Männchen und
Weibchen, Staubgefäße und Stempel, vereint in einer Blüte ſißen, gab
er die Bezeichnung Zwitterblütler.

Will der Naturfreund beide Schneeglöckchen, das kleine und das
rohe zuſammen blühen ſehen, ſo ben ühe er ſich, in den Garten der
tädteſozietät zu gelangen. Herr Hausmann Bielig wird ihm
ern den Standort zeigen Beim Vergleichen beider wird er finden,kaß Leueoſum, das große, in allen Teilen größer iſt als Galanthus,

das Keine, daß die Blütenblätter dort alle ſechs gleich groß ſind
und die Blätter eine grasgrüne Färbung haben.

Herr B. wird ihn auch aufmerkſam machen auf den alle rliebſten

Winterſtern Eranthis hiemalis der ſeinerzeit ausdem Parkgehöls der Frau Baronin v. Biſtram von mir in denſelben
Garten verpflanzt worden iſt und an zwei Stelle ſich erhalten hat Er
erinnert ſehr an die Hahnenfußarten, zu denen er nach der
natürlichen Anordnung auch gehört. Ko.

Handels und
Berliner Deviſenmarkt vom 31. März

Der Berliner Deviſenmarkt zeigte keine größeren Veränderungen
Die Kurſe für die Hauptvaluten lagen ſämtlich unverändert. Die
gueiſunaen betragen auf der ganzen Linie 1 Am Markt der
Dollarſchatanweiſungen beſtand eine verſtärkte Nachfrage
die die Heraufſetzung des Kurſes auf 88,60 zur Folge hatte.

Berliner Börſe vom 31. März.
Das Effektengeſchäft iſt völlig tot. Die Tendenz kennzeichneteſich als durchaus fich wach. Die kleinſten Abſtöße von a be

einflußten das Kursniveaun ſchon ſehr merklich. Die Böorſentreiſe
haben ſich heute ſo ſtark zurückgehalten, weil man bis morgen die
offizielle Herabſetzung des Börſenſtempels erwartet. Die Herabſetung
um durchweg 50 Prozent bedeutet allerdings keine nennenswerte
Anderung der Siknation, in der ſich die Börſe zurzeit befindet. Aus
genommen von den allgemeinen Abſchwächungen waren Valutenwerte,
die ſich durchweg befeſtigt hielten; auch deutſche Anleihen waren teil
weiſe nennenswert gefragt. An irgendwelchen Anregungen fehlte es
bis zum Schluß und gegen Ende des amtlichen Verkehrs blieb das
Börfengeſchäft außerordentlich ſtill und luſtlos. Der Geldmarkt iſt
unter dieſen Umſtänden weiterhin ſehr leicht bei wenig veränderten
Sätzen.

Leipziger Börſe vom 31. März
Der Aktienmarkt eröffnete die Woche ſtimmungsmäßig wieder

u ſt los kursmäßig aber verhältnismäßig gut behauptet. Die Ge
ſchäftstätigkeit hat ihrem Umfang nach gegenüber der Vorwoche nach
elaſſen. Von den Einzelmärkten zeigte der Textilaktienmarkt noch
ie reundlichſte Haltung, da hier eine Reihe nicht un beträchtlicher

Kurserhöhungen einträten Die Stimmung wurde beeinflußt von den
nicht günſtig lautenden Mitteilungen über das vorausſichtliche Votum
der Sachverſtändigenkommiſſion. Alsdann zeigte man ſich abwartend
gegen die morgen in Kraft tretende Ermäßigung der Börſenumſatz
ſteuer.

Berliner Börſe vom 31. März 1924.

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg Markt 31.
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Deutſche Maſchinen 5,1 Teckienborg Schiff.
Deutſche Kabel
DHynamit Nobel
Elektra Dresden

Fahlberg Liſt

Die Sozialdemokratie hat in der Reichsregierung verſagt. Sie gibt
in ihrer jetzigen Einſtellung und Zuſammenſetzung keine Gewähr füreine u hare Arbeit im Reich. Kraft der hiſtoriſchen Entwicklung
und kraft ſeiner Leiſtungen für deutſche Kultur und Wirtſchaft erhebt
das deutſche Bürgertumn den Anfpruch auf die Leikung des Staates
und wird ihn durchzuſetzen wiſſen. Dabei ſoll niemand zurückgewieſen
werden, der guten Willens iſt, in vaterländiſchem Geiſte an Wiedevauf
bau eines ſtarken Deutſchlands mitzuarbeiten.

Wir waren und ſind Gegner der Erfüllungspolitik. Wir waren
und ſind bereit, innerhalb der wirtſchaftlichen und ſozialen Möglichkeiten

Opfer zu bringen wenn dadurch den r unſerer
Volk von ver

Zuch ſchwerſte
Feinde eine feſte Grenze geßogen, deutſches Land und V er
tragswidriger, freinder Beſatzung und Bedrückung vefreit, die Gefan-
genen aus ihrer Knechtſchaft erlöſt, die Ausgewieſenen zurückgeführt
und dem deutſchen Volke ſelbſt der Weg zur Freiheit eröffnet wird.
Unſere Ehre laſſen wir uns nicht nehmen. Wir danken es Dr. Streſe
mann, daß er nicht nur als Parteiſührer, ſondern zum erſten Male von
verantworllicher Stelle als Reichslangker die Lüge von der deutſchen
e be vor aller Welt zurückgewieſen hat. Verſklaven laſſen wir
uns nicht.

Die Deutſche Volkspartei glaubt an die Zukunft des deutſchen
Volkes Sie ehrt unſere große Vergangenheit. Sie kämpft unter den
alten Farben Schivarzweißrot. Sie hofft auf ein Wiedererſtehen deut
ſcher Macht und Größe unter einem

deutſchen Volkskaiſertum.
Die drä Not der et verlangt Mitarbeit und Werardoertnge
gefühl. Nationale Geſchloſſenheit tut not. Jnnere Zerriſſenheit führ
ins Verderben Unſer Kampfruf bleibt der alte: Erſt das Vaterland,
dann die Partei

Durch Opfer und Arbeit zur Freiheit!

Amerikanſſche Warenhäuſer.

Von Toni Harten-Hoencke
Wenn man mir in meiner Kinderzeit von amerikaniſchen Waren

häuſern erzählt hätte, ſo würde ich das für ein Märchen aus Tauſend
gehalten haben. Man muß heute oft denken, daß Märchen

r werden.Von den deutſchen Warenhäuſern unterſcheiden ſich die ameri
kaniſchen natürlich durchweg durch größere Ausdehnung und durch
verſchwenderiſche Ausſtattung und durch ihre Verbreitung bis in die
kleinen Orte im ganzen gewaltigen Lande, im ſchlimmen aber durch
Zuſammenpferchung unendlichen Stoffs in ungenügenden, ſchlecht ge
lüftelen Räumen Es gibt üble, ſehr üble Warenhäuſer in Amerika,
in denen die Verkäufer einen wie grünblaſſe Geſichter müde anſtärren,
wenn man ihre niederen, ſchlecht riechenden, unterirdiſchen Räume
vetritt, in die nie Tageslicht noch Luft tritt, und wo die Waren in
wüſten Haufen auf den Tiſchen herumliegen, beſtändig von taſtenden
Fingern der Käufer hin und her geriſſen, ſo daß ſich alles unanſehnlich und angeſchmutzt durcheinander ſchiebt. Oft haben auch
elegante Warenhäuſer, die oben über der Erde hohe Hallen zum
Himmel hinaus bauen, ſolche Höhlen unter ſich, die „Baſements“, die
alle ab oder herabgeſetzten Kachen von oben bekommen zum billigeren
Abſatz Letztlich fängt man an, dieſe furchtbaren Baſements“ zu
rer und die beſſeren Häuſer führen auch beſſere Stätten ein.

er aber dieſe Orte kennt, vergißt den Eindruck nicht und ſchaudert
noch in der Erinnerung an die menſchenumdrängten Tiſche mit ver
riſfenen Bergen Stiefeln, Hemden, Bürſten, Seifen, Bluſen und wer
weiß was noch mehr. Jeder ſchiebt, drängt, pufft ſolange, bis er
auch mit in den Haufen wühlen und ausſuchen kann Es iſt ſicher
die unſchönſte, unkultivierteſte Art von Kauf und Verkauf, die es
überhaupt geben kann.So ſind eben die Vereinigten Staaten Viel ſcharfe, grelle Gegen
ſätze überall

Nun ſtehen wir wieder auf der engen Straße der Altſtadt Boſtvn
und ſchöpfen Luft und hören irgendwo nicht weit von uns eine
ühr ſchlagen mit hellem, wie ſtählendem Ton, und ein Lied dazu
läuten, das einem in ſeiner ſchlichten warmen Weiſe wahrhaft wohl
nut im Getriebe dieſes Straßengedränges. Es ſind die Glocken Filenes,
des eleganteſten Warenhanſes, nicht allein von Boſton, ſondern von
ganz Neuengland.

Bei Filene iſt es ſich ſehr gut zu Mittag, oder nimmt man ſehr
gut den Nachmittagstee im Erfriſchungsraum, einem ſchön dekorierten
Saal, in dem eine gut abgedämpfte, kleine Muſikkapelle für das an
genehme Nebengeräuſch ſorgt. Beſonders belieht ſind die Gerichte
bom Wagen einem wunderſchönen, kleinen Nickelgefährt, das der
Koch leicht durch den Saal ſchiebt. Unter großen, blitzblanken Nickel.
hauben brät der Schinken ſtändig und kocht alles leiſe weiter was
daun gehört. Die Portionen werden am Tiſch des Gaſtes dampfend
heraus ſerviert. An die Speiſeräume ſchließen ſich Leſe-, Damen
Erholungs zimmer an. Jedes größere Warenhaus hat ja auch fein
Kinderzimmer, in dem die Kinder unter der Obhut einer geprüften
Pflegerin bleiben, ſchlafen und ſpielen können bis die Mutter die
Beſorgungen im Kauſhaus gemacht hat. Selbſtverſtändlich ſind
Krankenzimmer mit Betten, Tragbahren und aller denkbaren medi

ziniſchen Ausſtattung e

Börſenkeil.
Leipziger Börſe vom 31. März 1924.

Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank Merſeburg. Markt 31
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Berliner Produktenmarkt vom 31. März.

Weizen, märkiſcher 173 178: Roggen, märkiſcher 1389 143; Rog
gen, pommerſcher 132 136 Brauger e 170 190; Hafer, märkiſcher
125 133. Weitzenmehl 21,50 2350, Roggenmehl 2150-2350, We
zenkleie 11,00 11,20; Roggenkleie 850 9,00; Raps (1000 Kilogramm)
310; Leinſaat (1000 Kilogramm 410- 415; Erbſen, Viktoria 27,00 bis

5.25 Polack Gummi 233,25 Samſonia 9,1825,0 Sea

28,00; Kleine Speiſeerbſen 16,00 17,00; Futtererbſen 13,50 15,90
Peluſchken 1250 13,00; Acderbohnen 1600- 17,00; Wicken 14,00 bis
1450; Blaue Lupinen 1250 18,00: Gelbe Lupinen 15,50- 1650.
Serradella 1150 11,80; Leinkuchen 22,50 23,50; Trockenſchnitzel
950; Zuckerſchnitzel 17* 22; Torfmelaſſe 8,20-840; Kartoffelflocken
19—20.

Die Preiſe verſtehen ſich in Goldmark der Goldankeihe (1 Dollar 4,20 Goldmarh),
vei Getreide für 1000 Kilo; bei Mehl, Hülſenfrüchten und Futtermitteln für 100 Kilo

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern. Trausportkeſten ufw.)
r

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 31. März
Anftrieb: 318 Rinder (95 Ochſen, 56 Bullen, 44 Kalben, 128

Kühe), 339 Kälber, 255 Schafe, 893 Schweine zuſammen: 1725.
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt. 28 Rinder, 27 Kälber, B
Schafe, 77 Schweine. Preiſe für 50 Kils Lebendgewicht (in Gold
mark): Ochſen: 1. Klaſſe 42 48, 2. 33 12, 8. 22-33 4 Bullen:

88 Kalben und Kühe: 1.2. 42 8, 3. 33 42, 4. 25 33, 5. 15 25; Kälber: T. 2 60-64,
40 60, 4 28 40; Schafe: 1. 50 58, 2. 36 3. 25- 56; Schweine
68 70, 2 70 72, 8. 63- 68, 4 55- 63, 5. 55- 63. Geſchäftsgang:

Rinder und Kälber langſam, Schafe und Schweine mittelmäßig.
Aberſtand. 10 Rinder, davon z Ochſen, 7 Kühe und 10 Schweine

Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſämt
liche Speſen des Handels ab Stall für Frachten Markt und Verkaufskoſten, Umſaß
ſteiter, ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt ein, erheben ſich alſo weſentlich über

die Stallpreiſe.

85 Prozent NRuhrkohlenfördernng der Friedensleiſtung.
Im geſamten Ruhrgebiet wurden in der Zeit vom 16. bis 22

Mär 1 895 606 To. Kohle gefördert und 375 510 To. Koks erzeugt.
Auf das beſetzte Gebiet entfallen 1714 053 Tonnen Koks. Die arbeits
kägliche Kohlenförderung ſtellte ſich in der angegebenen Zeit im ge
ſamten Ruhrgebiet auf 315 934 To. gegen 359 743 To. im Jahre 1913,
die tägliche Koksergengung auf 58 644 To. gegen 62 718 To. im
Jahre 1918

e e ä 2 r meeDie 6. Groß Berliner Tabak Meſſe. Mit fortgeſetzt ſteigendem
Intereſſe richtet ſich jetzt der Blick der Wirtſchaftspolitiker und des
großen Publikums auf die Entwickelung des deutſchen Tabakgewerbes
Wie umſangreich und weitdverzweigt es iſt, welche Bedeutung es in
unſerer Zeit hat, zeigt am anſchaulichſten die 6. Groß Berliner Tabak
Meſſe, die Sonnabend den 9. April, im neuen Meßhaus Groß
Berlin Haſenheide 19 5, und in der Neuen Welt Haſenheide
108 114, m Beiſein von Vertretern ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behör
den eröffnet wird. Mehr als 300 Firmen ſind mit ihren Fabrikaten
vertreten. Wie aber dieſe Fabrikate entſtehen, wie Tabak verarbei
et wird, das ſoll gleichfalls auf der Meſſe den Beſ

berpackten Zigarette das Schneiden, Packen und Banderolieren mit
Hilfe modernſter Maſchinen gelangt zur Vorführung Darüber
hinaus hat der Zigarrenhändler die beſte Gelegenheit, ſich auch über
die Marktlage zu unterrichten. Die 6. Groß- Berliner Tabak Meſſe
iſt vom 5. bis 8. April täglich von vormittags 11 Uhr bis abends 19
Uhr geöffnet, am lehten Tage, Dienstag den 8. April, wird die Meſſe
bereits um 7 Uhr abends geſchloſſen Eintrittskarten zum ermäßig
ten Kaſſenpreiſe verſendet die Direktion der TabakMeſſe, Berlin
S. e e 63, koſtenlos an ſämtliche Jntereſſenten des Tabak
ge werbes

Fgeo en

austeens
Filene iſt m den Oſten, was Marſchall Field in Chicago e den

Mittelweſten bedentet: das Muſterhaus Die Angeſtellten ilenes
ſind deshalb an Lohn nicht ganz ſo gut geſtellt, wie die anderer großer
Häuſer Die Ehre iuts. Filene heißt einen Doktorgrad an der Uni
perſität erwerben. Da kann man ſich's leiſten am Materiellen zu
ſparen. Jn beiden Fällen! Jm übrigen ſind Univerſitätsleute nicht
mit Kaufleuten auf eine Stufe zu ſtellen. Man kennt drüben allge
mein den Scherz der bitterernſt zu nehmen iſt, wie ein Profeſſor ſich
mit dem Beſitzer eines Warenhauſes unterhält und dem Kaufherrn
ſagt es ſei doch gar kein Verhältnis, daß er, der ſeinem Sohn auf
er Univerſität die Bildung fürs ganze Leben vermittle, nicht einmal

die Hälfte des Gehaltes eines ſeiner Abteilungschefs bezöge. Aber,
Profeſſor“, antwortete ihm der Kaufmann, „bedenken Sie doch die
Verantwortung, die ein Abteilungschef hat!“

Marſhall Field in Chicago überwältigt jedermann durch die
enorme Maſſe und das Material der Jnneneittrichtung. Wie viele
Hallen Springbrunnen, Häuſer mit wie vielen Stockwerken eigentlich
in dem ganzen vereinigten Bau ſtecken, weiß ich nicht, Wenn man an
dem einen Ende eines der rieſigen Speiſeräume ſteht, ſind die Menſchen
am anderen Ende fern und klein. Und welche Schätze an koſtbaren
Waren das ganze Haus virgt, iſt mehr, als man ſich einſt im Berge
Seſam vorſtellte. Die Preiſe ſind aber hoch in dieſen Häuſern Das
Prinzip der Billigkeit iſt durchaus fallen gelaſſen von den erſten
Warenhäuſern und zwar in einer nur für Amerika nicht erſtannlichen
kurzen Zeit. Jn einem Jahr ging man ins Warenhaus noch, um
billiger n kanfen, im nächſten war der große Unterſchied da. Bei
Filene iſt es aber nicht mehr billig. Von da an gingen die Preiſe
aufwärts. Billig ſind nur noch die geringſten im Ringe.

Wie ſehr man auf Vornehmheit und Höherſtreben hält, bezeugt
auch die Vorliebe der feinen Warenhäuſer für ſtudierte Angeſtellte.
Das ſtudierte junge Mädchen wird ebenſogern geſehen, wie der frühere
Student. Uniderſitätsbildung iſt überhaupt im lehten Jahrzehnt zum
Türbffner in allen Geſchäften geworden. Der ſtudierte Menſch
arbeitet mit ſeinem ausgebildeten Jntellekt beſſer. Tt pays. Es
bezahlt ſich, ihn heran zu ziehen, ſelbſt wenn er etwas beſſere Gehälter
bekommen muß. Damit ihm die geſchäftliche Laufbahn angenehm
bleibt, erfindet man viele gute Dinge für das Perſonal eines Waren
hauſes. Jn Detroit ließ der Beſißer eines ſolchen großen Palaſtes
ein auserleſenes kleines Orcheſter jeden Morgen zwanzig Minuten
lang den Angeſtellten etwas vorſpielen. Deufſche Künſtler ſpielten
mit. Sie wurden ſehr gut bezahlt. Einige lächelten bitter dazu.
Andere erkannten die wirklich freundliche Meinung des Hausherrn
an und fanden, daß die Zuhörer dankbarer wären, als in manchem
großen Konzert.

Filenes Angeſtellte haben einen großen gemiſchten Chor aus den
muſikaliſch Begabten unter ihnen gebildet, für den ein Dirigent an
genommen iſt. Das ganze amerikaniſche Warenhaus iſt eben eine
Welt für ſich. Das Erſtaunlichſte iſt jedenfalls immer wieder für
den Reiſenden, der den Kontinent durchquert, daß er dasſelbe Wunder
erſtehen ſieht, wo er auch hinkommt, ob er tagelang int DeZug durch
Wüſten Gebirge oder Prärien raſte. Das koßbarſſe Hotel trifft man
in der Mormotenſtadt Salt Lake Cith ſchon im weiten Weſten
das ſtilvollſte und ruhe vollſte trotz Hochbekrieb Wör nhaus in
Denver, Colorado am Fluſſe des wilden Rocky Mountains.

e

uchern e
werden. Denn die Fabrikation bon Zigarekten, vom Rohtabak bis zur
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revinz und Nachbarländer.Provinz und Nachbarländer.
Tödlich überfahren.

t Leipzig. Am Sonnabend, vormittags gegen 9 Wühr, iſt auf der
Kreuzung der Göſchenſtraße und des Täubchenweges ein zehn
jähriger Schulknabe unter eine Straßenbahn der Linie 6
geraten und dabei ſofort getötet worden. Der Knabe iſt hinter einer
in entgegengeſetzter Richtung fahrenden Straßenbahn hervorgekommen
und ſofort von der auf dem anderen Geleiſe ankommenden Bahn
umgeriſſen worden. Fremdes Verſchulden liegt nicht vor.

Von den Wertakraftwerken.
Eiſenach. Die Werrakraftwerke Aktiengeſellſchaft in Weimar

aben auf Grund des Beſchluſſes der Generalverſammlung das Grund
kapital auf 420 000 Goldmark erhöht. An den Werrakraftwerken ſind
das Land Thüringen, die Stadtgemeinde Eiſenach und der Landkreis
Eiſenach und einige finanzkräftige Perſönlichkeiten finanziell beteiligt.
Den Werrakraftwerken iſt das Recht verliehen worden, die Waſſerkräfte
des Werratales, insbeſondere bei Frankenroda, Buchenau und Spichra,
zur Erzeitgung elektriſcher Kraft auszubauen und die gewonnene Kraft
im Intereſſe der Orte Weſtthüringens zu verwerten. Mit der Errich
tung des Kraftwerkes bei Spichra iſt bereits begonnen worden; das
Kraftwerk bei Frankentoda wird in Kürze in Angriff genommen.

Oberſchule in Arnſtadt.
F. Arnſtadt. Vom Thüringer Volksbildungsminiſterium iſt die

Zweiteilung der Oberſtufe in Realghmnaſium und Oberrealſchule ge
nehmigt worden. Zum erſtenmal wird ein Abiturientenexamen (Reife
prüfung) an der Oberrealſchule Oſtern 1927 ſtattfinden. Die Errich
tung einer Lateinſerta hat ſich nicht ermöglichen laſſen, da von e
die Sexta an gemeldeten 81 Schülern nur 7 eine Lateinſexta beſuchen
wollten. Damit iſt der Gedanke, auch eine Gabelung nach der gym
naſiglen Seite ſchon in der unterſten Stufe eintreten zu laſſen, vorläufig
geſcheitert. Neu in Erſcheinung tritt eine Arbeitsgemeinſchaft für
Spaniſch.

Mord und Selbſtmord
Chemnitz. Jn einer in der Alexanderſtraße gelegenen Wohnung

wurde ein acht Jahre altes Mädchen in der Schlafſtube mit
einer Vitragenſchnur erwürgt aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß
das Kind von ſeinem eigenen Großvatererwürgt worden
war. Hausbewohner hatten das Schreien und Jammern des Mädchens
vernommen, ihm aber keine Bedeutung beigelegt. Inzwiſchen hatte die
Kriminalpolizei im r r die Leiche des alten Mannes
gefunden der ſich ſelbſt erhängt hatte. Er war nervenleidend und
ſeit längerer Zeit lebensüberdrüſſig.

Merſeburg und Amgegend.

1. April.
(Weitere Lokalnachrichten S. 3.)

Woher kam die Biſamratte? Jm Laufe der letzten Woche iſt,
wie wir meldeten, eine Biſamratte getötet warden. Aus Thüringen
wird uns gemeldet: Die Zunahme der Biſamratte in Thü-
ringen nimmt erſchrecken de Formen an. Während im Jahre
1919 die erſte Ratte ſich bemerkbar machte, wurden im Jahre 1922
bereits 10 erlegt und 1928 ſogar 198 erlegte Ratten gezählt Die
gefährliche Ratte bevorzugt die Flußgebiete der Sagle, Elſter und
Pleiße. Es ſcheint ſo, daß die Ab wehrmaßnahmen bei weitem nicht
ausreichen, um dieſes gefährliche Tier, das ſich beſonders durch die
Unterhöhlung von Eiſenbahndämmen ſchädlich macht, auszurotten.
Es ſcheint ſich bei dem unſchädlich gemachten Exemplar demnach um ein
Tier zu handeln, das ſaaleabwärts kam und anſcheinend in die Klia
gelangt iſt. Hier mag ihm das Bett des Baches zu eng geworden
ſein. Auf der Suche nach einem größeren Gewäſſer hat es ſich auf
die Landwanderung begeben, bei der es vom Schickſal ereilt wurde.

Lichtbildzwang auf der Reichsbahn. Jnfolge höherey Gewalt
Streitk) iſt die Reichsbahnverwaltung nicht in der Lage, ſämtliche
Fahrkartenausgaben ſchon bis zum 1. April 1924 mit der erforderlichen
Anzahl von Blechrahmen zur Unterbringung der Monatskarten und
Lichtbilder zur Abgabe an die Reiſenden auszurüſten. Wie uns nun
die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg mitteilt, können

Daher die Monalskarten von denjenigen Reiſenden die keinen Rahmen
erhalten konnten, auch nach dem 1. April zunächſt noch ohne Licht
bild benutzt werden. Sobald die Lieferungsſchwierigkeiten behoben
ſind, wird der Termin endgültig feſtgeſett, von dem ab die Monats
karten nur noch in Verbindung mit dem Lichtbild (im vorgeſchriebenen
Rahmen) benutzt werden dürfenDie Beſichtigung der geſamten techniſchen Anlagen der Engel
hardtbranerei war in liebenswürdiger Weiſe den Mitgliedern des
Buchdruckervereins Gutenberg“ hierſelbſt am Montag nach
mittag von der Direktion geſtattet worden. Das im vorigen Jahre
durch Umban bedeutend vergrößerte und auf höchſte Leiſtungsfähigkeit
geſteigerte Unternehmen wurde unter fachkündiger Leitung und ver
ſtändlichen Erläuterungen den etwa 60 Beſuchern in zwei Abteilungen
vorgeführt Es wurden in Augenſchein genommen die neu einge
richtete Mälzerei mit den hochmodernen Trommelanlagen lin der der
Bedarf für die im hieſigen Begirk gelegenen Kiederlagen des Engel
hardt Kongerns hergeſlellt wird), die Gär Kelleranlage, die großen daß Beanſtandungen bei

Turnen und Spork.
ie erſte Vorrunde der deutſchen Fudballmeſſterſchaft. Se 1 NenrRoſſen J. g. Sernannia I Salinkate 151 t

Mitfeldertfia n e ehe e r Leider h e en e et e re nJ Es enſpann ſich ſofort ein ſchnelles Komeinationsſpiel und diDie Ausloſung zur Vorrunde um die deutſche Meiſter Es bau ſich ſagt ein ſuetre Komeinativne ſpiel und die
ſchaft iſt bereits erfolgt. Sie wird am 11. Mai ſtattfinden. T Käſte gingen in der 20. Minute durch Verſchulden der Röſſener Ver

Die Lidigun Stt 3 gung in Führung. Es gelang aber Röſſen kurze Zeit daraufSpiele beginnen ſämtlich um 4 Uhr nachmittags re ren Heiblinten den Knealeich e e t rn
Jn Berlin treffen ſich Süddentſchland und Berlin.
Jn Breslau tritt Norddentſchland gegen Südoſtdentſchland an.

Weſtdentſchland iſt ſpielfrei und zeigt ſich erſt
am 25. Mai in der Zwiſchenrunde.

Das Endſpiel findet vorausſichtlich am Pfingſtſonntag (8. Juni)

Ergebnis änderte ſich nichts bis zum Schlußpfiff. Beide Mann
ſchaften ſpielten äußerſt fair, und der Schiedsrichter Günther (Bf
Merſeburg) hatte ſomit einen leichten Stand. Er leitete dieſes Spiel
zur vollen r beider Mannſchaften Germania- Salzmünde
ſtellte eine ſehr gut eingeſpielte Elf, und nur durch Verſagen der

e es Läuferreihe konnten ſelbige zu Erfolgen nicht mehr kommen Röſſenim Deutſchen Stadion ſtatt. ſtelle eine ſtarke Sintermannſheſte Vor allem ſog die Start
im Torwart.Die Zwiſchenrunde der Mitteldeutſchen Melſterſchaft. Vorher ſpielten die II. Mannſchaften obiger Vereine Ergebnis

Für die 2. Zwiſchenrunde am kommenden Sonn-
h e e en Das Vormittagſpiel der 1. Jun. Mannſchaft gegen 1. Jun. nen e d t Dres mittag h un an a e Tonr e. e n. W an Sportring- Mücheln endete ebenfalls 3. 0 für Röſſen.

Magdeburg Fortuna- Magdeburg Chemnitz B. C.
Jena S. C. Oberland Naumburg 1905.
Le ip zig: Wiederholungsſpiel S. Vgg. Zwickauer S. C.

2 1 (1 1) für Röſſen

Z

Fauſt und Handball der Merſeburger Turnerſchaft.
Die Spiele beginnen ſämtlich nachmittags s Uhr. Von Die am Sonntag ausgetragenen Spiele endeten mit folgenden

1 Uhr ab iſt Spielverbot in den genannten Städten. Ergebnis
Allgemeiner Turnverein gegen Männer-Turnverein (Meifſter-

22 3 n 27 t für o T rei edie Reſt tate der erſten Zwiſchenrunde in Mi teldeutſchland. n mit 38 ſp Vorteilen Für W u rtdt Die
NWacker-H Ge ig Halberſtadt 2:0 (0:0. (Si Männerfurner ſpielten mit 2 Mann Erſatz aus der Jugendklaſſ,Berivt n Mnten alle rmania-Halberſtadt 2:0 (0:0). (Siehe welche ſich aber ſehr gut einfügten und Vortreffliches leiſteten. Jm

ganzen gab es ein ſehr flottes und ſpannendes Spiel. Anſchließend
ſpielte Allgem. Turnverein gegen Turneriſche Vereinigung (komh ſ.
Ergebnis: 39 51 für Turneriſche Vereinigung

Nachmittag 2 Uhr fand ein Handballſpiel ſtatt zwiſchen der Spiel
abteilung der hieſigen Schutz polizei und dem Kaufm. Turn
verein Halle und endete mit 4 1 für die Schupo. Kaufm. Turn
verein nur mit 9 Mann ſpielend

Dresden Brandenburg- Dresden Plauener Sport und Ball
fpielklub 4:0.

Zwickau: Zwickaner S. C. S. Bgg. Leipzig 121
Ehemnitz: B. C. Rieſager S. V. 9:1 (3:1).
Eoburg: S. C. Oberland S. V. Gotha 01 3:1 (:1).
Weimar: 1. S. V. Jena Naumburg 95 1:2 (1:0).
Stendal: Viktorig-Stendal Fortuna Magdeburg 1:2 (1:0).

Kellereiräume (in der zurzeit etwa 9000 Hektoliter verſandtbereites
Bier lagernſ, die Kühlanlage, die Faßbier-Füllanlage, das Sudhaus,
die Keſſel- und Maſchinen-Anlagen, ſowie die FlaſchenbierFüllſtation.
Die Beſucher erhielten einen vollſtändigen Einblick in die Zubereitung
und Herſtellung des Bieres und gewannen die Überzeugung, daß das
Unternehmen inbezug auf Quantikät und Qualität jederzeit den höch
ſten Anforderungen gerecht zu werden vermag. Am Schluſſe der
intereſſanten Beſichtigung hatte die Direktion für eine Probe des
edlen Gerſtenſaftes Sorge getragen. Hierfür ſowie für ihr freund
liches Entgegenkommen zur Beſichtigung der Brauerei ſei ihr der
Dänk der Teilnehmer öffentlich ausgeſprochen

x

Generalverſammlung der Vaugenoſſenſchaft „Eigenheim

Am 28. März fand die ordentliche Generalverſammlung der Bau
genoſſenſchaft Eigenheim ſtatt. Nach Eröffnung und Begrüßung der
zahlreichen Verſammlung durch den Vorſitzenden des Auſſichtsrats
Herrn Schreiber wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zu Punkt 1 „Geſchäftsbericht“ nahm der Vorſitzende des Vorſtan
des, Herr Adam s das Wort und führte aus, daß auch die Genvſſen
ſchaft durch die Jnflation hart betroffen worden ſei und daß dadurch
das Vermögen auf nichts zuſammengeſchmolzen ſei.
Es gelte jetzt, von neuem wieder auf zubauen. Dazu ſei in erſter
Linie die tatträſtige Unterſtütung aller Genoſſen erforderlich. Jm
übrigen könne erfreulicherweiſe feſtgeſtellt werden, daß ſich die Ge
noſſenſchaft auf dem Wege des Fortſchrittes befinde. Es ſei im abge
[aufenen Geſchäftsjahre vom Vorſtande aus eine außerordentlich rege
Tätigkeit entfaltet worden. Unter der Fülle der erledigten Auſgaben
hob er beſonders hervor den Abſchluß eines Pachtvertrages mit der
Reichsbahndirektion Halle, nach welchem die Genoſſenſchaft die Ver
waltung der von der Reichsbahn in der Annenſtraße erbauten 8
Sechsfamilienhäuſer übernimmt; ferner ſei ein Sechsfamilienhaus für
Beamte der Landesverſicherungsanſtalt errichtet worden. Jm weite
ren ſei auch mit der Beſiedelung des Grundſtücks in der Clobigkauer
ſtraße durch Errichtung von Einfamilienhäuſern begonnen worden.
Weitere würden folgen. Ferner ſei es auch Eeungen, die Verträge
mit der Stadt Merſeburg über das Grundſtück zu einem befriedigen
den Abſchluß zu bringen. Weiter teilte Herr Adams mit, daß ſich der
Mitgliederbeſtand im Berichtsjahre um 8 Mitglieder nämlich auf 294vermehrt habe. Heute ſei Ligt Zahl erfreulicherweiſe bereits auf 350
geſtiegen. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß im neuen Berichtsjahre
die Bautätigkeit nach Möglichkeit gefördert würde, wozu verheißungs
volle Anſähe vorhanden ſeien.

Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Kühne. Er ſtellte feſt,
der Kaſſenprüfung nicht zu machen waren

Vorſtandes. Dieſe wurde einſtimmigund beantragte Entlaſtung des
genehmigt

Als Satzungsänderung wurde vom Aufſichtsrat die Neufeſt
ſetzung der Anteile beantragt und zwar wurde vorgeſchlagen,
die Geſchäftsanteile auf 200 Goldmark, zahlbar in monatlichen
Raten von d Goldmark ab 1. 4. d. Js. feſtzuſetzen. 43 der Satzung).
Nach längerer lebhafter Ausſprache wurde der Antrag mit der erfor
derlichen Mehrheit genehmigt. Von Herrn Wolfgram wurde daun
noch ein Zuſatzantrag geſtellt wonach es dem Ermeſſen des e
des anheim geſtellt werden ſollte, wirtſchaftlich ſehr ſchwachen Mit
gliedern eine Ermäßigung der monatlichen Ratenzahlung auf 9 Gold
mark zu gewähren. Auch dieſer Antrag wurde genehmigt. Gleich
zeitig iſt auch die Haftſumme auf 200 Goldmark feſtgelegt wor
den. 46 der Sahung). Jm weiteren wurde zu Z 48 der ung
beſchloſſen, das Eintrittsgeld auf 3 Goldmark feſtzuſetzen.

Als Punnkt 4 der Tagesordnung ſtanden Ergänzungswah-
ten zum Aufſichtsrat und Vorſtand zur Erledigung. Von den
fatzungsgemäß ausſcheidenden Mitgliedern des Aufſichtsrats Dett
war, Hoppe, Schlegel und Lützkendorf wurden die 3 letzt
genannten wiedergewählt. Anſtelle des Erſtgenannten trat Herr
Wolf. Vom Vorſtande hatte Herr Wolfgram auszuſcheiden. Es
erfolgte einſtimmige Wiederwahl.

Es wurde in eine Beſprechung der Baunange legenheiten
eingetreten. Jn längeren Ausführungen erklärte Herr Wolfgram
die Abſichten des Vorſtandes, die dahin gingen, daß möglichſt der Bau
von 3 Doppelwohnhäuſern in dieſem Jahre durchgeführt werden ſolle
Vorausſetzung allerdings, daß möglichſt bald die Verlegung
der Waſſerleitung mindeſtens in der Clobigkauerſtraße erfolge
Verhandlungen hierüber ſeien mit dem Magiſtrat angeknüpft und esſtehe zu erwarten, daß die Verlegung der Woaſſerleitung baldigſt erfolge.

Er verbreitete ſich dann weiter über die Finanzierung der
Bau ten, die die Genoſſenſchaft aus eigener Kraft durchführen müſſe

nicht möglich ſei, bei der heutigen Kapitalnot Hypotheken zu
erhalten.

Nach der Beantwortung verſchiedener Anfragen ſchloß der Vor
ſtand des Aufſichtsrates mit Dankesworten die anregend verlaufene
Verſammlung

Wetterwarte.
V. W. am 2. 4 (Mittwoch): Teilweiſe heiter vorwiegend drocen

Nachtfroſt, agsüber im Schatten nur mäßig warm. 3 4. Don
nerstag). Vielfach heiter, trocken, zunehmende Erwärmüng.

Jn unſer Handelsregiſter Abteilung A iſt heute Am 18., 19. und 20. Mai findet in NeiubrandenIpfolei Ah ſpAptels t d I unter Nr. ine mr r e
faleinen etch Ah Abert Bruns, Merſeburg und als deren Jnhaberpfolsnen e der Bidruereibee Albert Bruns in Merſe

ifran 4 Fteh burg eingetragen wordenCitronen ſt Pfg. Angegebener Geſchäftszweig: Buchdruckerei und
bei Verlagsanſtalt, Verlag der Merſeburger Haus und

O. Traxdorf, Neumar
Se

Zur Konſirmation aner
hannt gute Qualitäten in

AUwen bot u Merten
fugenloſe Trag Ringe
kaufen Sie vorteilhaft heit

Gotttrien Schraut,
4374M Uhrmacher Tel 487

Halle a. S., Schmeerſtr. 4

Deparatüren n

Turledennent

e Morgen
Khluchte-rert

Gemtliches

Vereinszimmer
mit Pianos einige Tage
der Woche frei.
VethsGeſellſchaftshan

Telephon 513.

899Anne98Palewerd. zum Uberſtricken
angenommen Hirtenſtr. 4

Eingetroffen:

Sämerei
prima Qualität bei

O. Traxdorf, Neumarkt 6.

t s Grundbeſitzerzeitung.
Merſeburg, den 27. März 1924.

Amtsgericht.

In unſer Handelsregiſter Abteilung A iſt heute
unter Nr. 462 die Firma Friedrich Lehmann, Mer
ſeburg, und als deren Jnhaber der Kaufmann Kurt
Lehmann zu Merſeburg eingetragen worden Jn
Lauchſtädt befindet w. h eine Zweigniederlaſſung
Den Kaufleuten artin Lehmann. Herinann
Brunotte, beide in Lauchſtädt und Willy Schöne
mann in Merſeburg iſt Prokura dergeſtält erteilt,
daß je zwei von ihnen gemeinſchaftlich die Firma zu
zeichnen berechtigt ſind. Der bisher in rer
befindliche Hauptſitz der Firma iſt nach Merſeburg
verlegt worden.

Merſeburg den 28. März 1924
Amtsgericht.

In unſer Handelsregiſter Abteilung A iſt heute
unter Nr. 469 die am 25. März 1924 begonnene offene
Handelsgeſellſchaft Bauer S Walter Merſeburg
nd als deren derſönlich haftende Geſellſchafter ſind
die Kaufleute Paul Bauer und Friedrich Wilhelm
Walter, beide aus Merſeburg eingetragen worden

Merſeburg den 28. März 1924Amtsgericht.

n S SBerufsſchul-Unterricht.
Der Berufsſchulunterricht für den Zwedkvexband Keung wird nach dem bisherigen Stunden

plan am Mittwoch, 2. April abends 6 Uhr, in den
bisherigen Klaſſenräumen wieder aufgenommen.

Der Schulvorſtand.
J. A. Cornelbv.

So Chauffenr
nöglichſt gelernter Autoſchloſſer in

Hatelſtellung f. Perſonenwagen geſucht.

hitteldeutsche Inaustrlewerke,
G. m. v. 9.9 e

4 Merſebitrg Weißhenfelſer Straße 53 55

9
6
9

burg wieder der Zuchtmarkt für edlere Pferde ſtatt,
die ſeit faſt 50 Jahren regelmäßig damit verbundene
Verloſung von Pferden, Wagen und Silbergeräten

eſtattet. Außer einer Equipage mit 4 hochedlen
leben und vollſtändigem Geſchirr im Werte von
15 000 Rentenmark kommen 2 weitere Hauptgewinne,
und zwar 1 Zweiſpänner im Werte von 8000 Rm
und 1 Einſpänner im Werte von 5000 Rm., ſowie
50 edle Reit- und Wagenpferde im Werte von zu
ſammen 67 000 Rentenmark zur Ausloſung. Dazu
kommen noch Silbergewinne im Geſamtwert von
40 000 Rentenmark. Loſe zu 2 Mark ſind in allen
durch Plakate kenntliche Verkaufsſtellen zu haben
Der Generalvertrieb erfolgt durch das General
debit Friedr. König, Berlin W. 8, Friedrich-
ſtraße 176/177

Friſch eingetroſfen:
ln Hhw ehettaf v 1.00 v

Schweigerkäſe 1.10
Aldäuer Linhurger Käſe 30

et nTafelmargarine 97

A. Speiſer
Pfg.

Vreite

Str. 13 Str. 13
S

Tüchtiger

Agat
Laſtkraftwagen zutn möglichſt

Angebote

unter 232 an die Expedition d. Bl.

für Laſt
ſofortigen Antritt geſuch

i e ſich

iſt in dieſem Jahre beſonders reichhaltig aus
erSie haben noch einmal soviel Freunde

an ren wollenen und seidenen Sachen, wenn Sie
zum Woeschen nur LUX Seifenfiocken verwenden.

r a
u8

kinh

Breite

z

en

Für rheiniſche Brikeltfabrik
wird ein in jeder Hinſicht erſtklaſſiger

S SZetriebsſührer
S geſucht. W Berlangt werden. Gelerntes Handwerk neben

hem Nachweis land jähriger Etfahrung, ſichere Kenntniſſe für moderne
Keſſel, Turbinen und Höochſpannnngs Anlagen und Möglichkeit
taſcheſten Eintritts.

Rur durchaus vollſtändige Angebole init Lichſbild unter r 297

an die Ann Exp. Ada nen V J.
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geſtellt. Ang. u. 231 a. d. Exp.

Tauſchwohnung

Kinderwagen

abzugeben

3

Serte erſedurger 2orreſpontent Diendeen den 1 April 1924 Nr. 78
nur du a nzrigen. v e c ee Herzüchen Dank e et re g Keiſimation Sir die uns anlahlich der Koufimattonkeine Verantwortung über unſerer Tochter ſt z unſerer Tochter

e en e e gäteGeſchenke zur Kon 9 Sonntagsmädels J 5 Helen a
rmattion unſerer Feigen hocherſrert en Z erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir allen
chter 8 M St unſeren herzlichſten Dank! erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt

perſchied plötzlich und Merſebura, d. 1.4.24. Etfe geb. Marggraß g freircherneiter üermann Cchenne und Frau. 5

unerwartet n an Walter Roßberg TSJ e e eAlter von 52 en J läßlich der K tiunſer liebes, herzens n. Fran. 4 J uns aninß v r Worltrmetivn antere g n die re e die uns anläßlich der
'onfitmation unſeres Sohnes

gutes Söhnchen
Hans -Georg.

Jn tiefer Trauer
Paul Freygang

nd frau.

Möbliertes Zimmer
vder beſſ. Schlafſtelle
von gebildeten Herrn ſofort
geſucht. Bettwäſche wird

Laclen mit Wohnung
geg. 4——53 immer Wohnung

z. tauſch. geſucht. Einrichtung
u. Lager muß übernommen
werd. Off. u. 226 an d. Exp.

Stube, Kammer und Küche
gegen gleiche zu tauſchen.
Zu erfragen in der Etped.

C
Tauſche ſchöne Wohng.
Zentrum der Stadt gegen
gleiche oder größere Ang.
unter 2594 an die Exped.

haun
zur Unterſtellung eines Auto
zu itieten geſucht. Angeb.
unter 230 an die Exped.

Für die Gratulation zur
Konfirmation unſeres
Sohnes

Willi
herzlichſten Dank.

Reumark Nr. 51.
Hermann fritzch und Fran

Für die vielen er
wieſenen Aufmerkfam
keilen anläßlich der Kon
firmation unſeres Sohnes

Für die uns anläslich unserer

Vermaählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken herzlich et
VI Rurt Staude und Frau

Kathe geb. Grafe

Merse purg, im Ar 1924

Hildegard
erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir auf dieſem
Wege unſeren hetzlichſten Dank

W. Degler und Fran,
Haachkeſtraße 20.

unſeres Sohnes

Kurt
ſagen wir allen unſern
herzlichſten Dank.

Familie Liſiecki
Sand 13.

WMerſeburg, 29. 3. 24.

Für die vielen Ge

Für die vielen Geſchenke und Gratulationen

anläßlich der Konfirnation unſeres Sohnes

Groß Ka

Franz
ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank.

ung, den 1. April 1924.

u Se Und Wntt

herzlichſten Dank!

Schn

Für die uns anläßlich der Konſirmation

erwi ieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir unſeren

Merſeburg, Hälterſtr. 27, d. 31. März 1924.

Familie Hans Totland,
eidermeiſter.

Tochter
ſchenke und Gratu
kalionen, die uns zurKonfirmation unſerer
Tochter Es zu teil
gew orden ſind, fagen wir
atlen unſern herz lichen

Dank.Faut Bruder u. rrar

Merſeburg, 1. April 24.

Für die anläßlich der
Konfirmation unſerer
Ty charlotte
erwieſenen Aufmerkſam-
keiten ſagen wir allen unſern
herzlichen Dank.
Familie 5. Vawrakala.
Merſeburg, 1. April 24.

Mehrere Innselel

mitten in der Stadt gelegen)
zu verkaufen. Auskunft er
teitt Franz Steger,

Weißenſelſer Slraße.

1000 C. h.
auf ein in gutem baulichen e
Zuſtande befindliches Haus

als erſte u. alleinige Hypo
thek zu leihen S geſucht.Ang. u. 228 d. Exp. d. Bl.

Wiener JForm, faſt neu) zu
verkaufen. Zu erfr. t. d. Exp.

Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
preisw. zu verk. Hammer,

Weißenfelſer Straße 46.
Stabsgebände.

Faſt neuer
Prowenöden Wagen

zu verk. Brühl 26, 1 Tr.

Heer Kder-Panen

Gaſt nen) zu verkaufen
Hirtenſtraße 14.

Uich.SMWatnne

zu verkf. Kreuzſtr. 1.

Tafel Klavier
Zu verkf. Preis 100 Mk.
Zu erfragen in der Exped.
fene, Na gegen Inpel und

cietrizche ſöchenanne w.
Zu erfragen in der Exped.

Opernglas und
Alaskafuchs

(Kragen und Muffe) billig
ReuRöſſen,

Bayernſtraße 10.
Ein eiſerner Kochofen,

ein guterhaltener Anzug,
(f. miltl. Jigur) eine hoch
trag Ziege zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped.
Cöriche, Stabenrennen
Schlauchteifen, Afach vbereift,

TorpedoFreilauf, Erſatzrad
mit ſtatrer Nabe t. Leerlauf, S
dazu Felgenbremſe, ſehr gut
erhalten, zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Fahrrad
mit Freilauf zu allen

Preußerſtr. 4
Ein 4 Monate altes

Kalb
zu verkaufen

m

J

Für die v Trauer und Geſchenke an
läßlich der Konfirmation unſerer Tochter

Charlotte Herta Weniger
ſagen wir hiermit unſeren herzlichen Dank.

Merſeburg, den I. April 1924.Arthur Jünger und Simn

erwieſenen Aufierkſa amnen

Für die uns anläßlich der Konfirmation ünſerer

Hildegard
n danken wir herzlich

Bruno Adler und Fran,
Weißenfelſer Straße 24.

h

S

8

Tochter

erwieſenen Aufmetkfamteiten danken herzlich

e vFür die anläßlich der Konſirmation unſerer

Gertraude

Otto pekel und Frau.

Merlebntg, den 1. April 1924

e e 1 w

nen lam
Wie allen denen, welche

uns zur Konſtema
n tion unſeres Sohnes

durch Geſchenke und

g zahlreich beehrten,
Für die vielen Ge J

ſchenke und Gratu-
lationen anläßlich der

Konfirmationunſeres Sohnesn ſ.ſagen wir allen unſern
herzlichſten Dank.

Man Alehter Fral,
Wierkmeiſter.
he

T

e

e e hFür die vielen Ehrungen, die uns zur Kon

firmation unſer

r

es Sohnes

Alfred
zuteil wurden ſagen wir unſeren herzlichſten

Dank

s

ſchenke zur Konſtemation
unſerer Tochter

Annelieſe
danken wir herzlichſt.
Paul entmmun al

Zur die rn er Konfirmation meines Sohnes

Fritzerwieſenen Aufmerkſamkeiten herzlichſten Dank

Merſeburg, den 1. Aptil 1924.

MRarka verw. Hörichs.

j Gratulationen ſo

Pehk endorf, deu
z März 1924.

kämileun Punettn krin

l eereres
Für die üherbrachten

Gratulationen u. Geſchenke

9

8

8
6

5

Paul 98
4

g

8

8

anläßlich der Fonſrmatton5 Für alle herzlichen An a und d Fran Unſerer Tochter
Glückwünſche u Ge nO ſchenke zur Kon LlesbethC Kſtrmation unſerer Waren i anſeren herzlichſten

Tochter Für die uns anläßli 9 der e nFriede unſeres Sehr nes ermann n i fawile.

e u Seez ſagen wir alken unſern Hherzlichſten Dank. e uz e
ſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir hiermit n 9 e

exwie i onen zur Konfſirma-bügt. Schröternfran unſer herzlichen Dank tion en

Menſchau, 1. 4. 24 en9 Merſeburg, den 1. April 1924 hergichſen Haut.
eS e el Herm. Ellenberger und Fran
wünſche. Blumen und Ge 2 Familie Fauſt e

T ehe eFür Ehrungen u. Ge
ſchenke zur Konſirma
tion unſeres Sohnes

Kurtdanken herzlich.

f. lin rn kran
Herzlichſten Dank
für die vielen Auf
merkſamkeiten und
Geſchenke anläßlich
der Konſtrmation

unſerer Tochter.

ne ba n.S

e

Für die übetbrachten Gratulationen und
Geſchenke anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Helene
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank!

d Merſeburg, den 1. April 1924.
Artur Wenzel und Frau.

amkeiten anläßlich der

r irre r r

l und Frau.
W ſie vielen uf mer

Für die uns anjäßlich der Kon
firmation unſerer
Tochter

Bertruudi
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten herzlichen
Dank.

Franz Trommler
und Frau.

b

Für die Aufmerkſamkeit
Dur Konſirmation meines

Sohnes

Fhurte Dank.
fenhle pall dMin.

e den 31.3. i824

Jur die anläßlich

der Konſt mation
unſeres Sohnes er
wieſenen Aufmerk-

tto Jſtiger

8

8

e

8
8

herzlichſt.

g u Fran

9

ſamkeiten danken wir

9

Glückwünſche u. Ge
ſchenke zur Konfir

mation unſerer Toch

ter nEmmy
ſagen hiermit beſten

Dank.

Guſtav Pohle

Für die Auſmeikſam

4 Ziegenlammer

Dünger
Für alle herzlichen

a

1 Schwein

III

Guſkav
r 7ürden ſagen wir hiermit unſeren aufrichtigſten

an
Merſeburs, den 1. April 1924.

Guſtav Reißhauer und Frau.
e

Morgen, Mittwoch, ab vormittags 10 Uhr,

Verſteigerung
im Grundſtück der „Preußen-Siedlung“ (Doppel
haus) von Möbeln, Wirtſchaftsoegenſtänden, Hobel
bank, Handwerkszeugen uſw. Siehbe gausführl. Jnſ.vom 29. v. Mts. A. Franke, beeid. Auktionator.

e

Theodor Koch, Merſeburg
Fernruf 637 Nordſtr. 14hält ſich empfohlen in:

zeitgemähen Meßwerkzeugen für Metall
begtveitung in hochvollendeter Ausſührung
u. einwandfreier Beſchaffenheit, Schieblehren

aller Art. Mikrometer, Gewindelebren,
Schablonen, Maßſtäbe, Tourenzähler,

Taſter, Winken u. a. m.

Geſchmackvolle, ſorgfaltige
Anfertigung all. Damenmoden

bei
Charlotte Langer Spergau

rn
ſaft in feſter Foſm ſind die

a S agina Bonbons das praktiſche
W Kräft. wirkende, wohlſchmeckende

Huſtenmittel. Jn allen Apotheken
a erhäitlich, ſtets vorrätig: Apoth.Lennde Sag nen Sagittowerk G. m. b. H. München S 2

Schwein
zum Weiterfüttern zu eTranerih Ar. evds: 8 hrI n vonzu verkaufen. Zu erfragen Jerammlg.
in der Exped. d. Bl.

Segen )lämmern
zu verkaufen NeuRöſſen,
Bahnhof raße 3.

in
Beih's Geſelſſchaftshaus.

Uwatten Stück 4 6 Pf.

Higaretten n 2 Pf.
O. Srexdort Weunmgrkt 6.

j. hessetes Magchen
mit Koch kenntniſſen

gucht Sfkellung
als

Haus Mädchen
in Privathaushalt.

An u 235 an die Exp. d. Bl.
Einen verheirateten

beschnrühre

deſſen Frau oder Tochter
mit auf Arbeit kommt, ſucht
baldigſt

Breyther, Lauchſtädt.
Jüng. Schuhymoöchergeſelle
ge ſucht, vorzuſtell. Schuh
halle Marktplatz Leung

Ultröffſen Da elbſt
werden auch Beſtellungen in
NeuSchuhwaren z. billig.
Tagespreſſen enteegen gen.

Ein ſauberes, ordenintches

zu verkaufen
Neumarkt Nr. 58.

a

Einige Juhren Stall

ſuche zu kaufen.

kelt, Neuschauer Münl

bei Merſeburg.

(2 Zentnet) zu kaufenT Angebote unter 229
an die Exped. d. Bl. erbelen.

hein S galn Behant

Erich Tetze,Konfirmation unſeres teien anlählich der Kon
SohnesRichard firmation unſeres Sohnes

Karl
Sprechſtunden von Dienskao
his Sonnabend von vorm.
9 12 nachm. 2- 6. W

Haun-Mödthen,
das zu Hauſe wohnen van

e ſoſotrt geſucht. Zu
ſagen wir unſern herzlichſten

Dank.

Jür die uns an
läßlich der Konſir-
mation unſeres Soh

Sellmut
erwieſenen Aufmerk J
ſamkeiten danken wir

herzlichit.
Merſeburg, 31. 3. 24.

Für die Trrechen Glückwünſche und Geſchenke
zur o htwetten unſeres einzigen Sohnes

Adolf
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank!

Merſeburg den 1. April 1924.
Adolf Schmöe und Frau

HHax Botjahr Und Fran

Leung, den 1. April 1924

Für, die anläß
lich d. Konfirma
on unſerer Toch

n r n in
die Glück

wünſche zur Kon
Für

ſirmation unſerer
Tochter

Eſelherzlichſten Dank.

Oberſekretär

Nieder Beungo Nr. 8.

fern leben ung Fran

r

unſerer Tochtere h e e JFür die uns anläßlich der Konfirmation

Hildegard
erwieſenen Auſmerkſamkeiten ſagen wir allen
unſeren herzlichſten Dank!

Meiſeburg, den 1. April 1924
dein e und d n

ter

Lina
erwieſenen Auf
merkfamkelten ſa
gen wir unſeren
beſten Dank.

Frankteb en,
den 1. April 1924

kawie

n r

3 b l

ſagen wir unſern hergſichſen

Dank.
Maurer Paul Grumbach

und Jrau.

für die erwieſenen
Aufmerkſamkeiten

und Geſchenke zur

e Sohnes
Gr. Kayna, ds. 4.22.

kur in m min
nungSach 1pſd. 7pf.

Soda1pfd. 8 Pf.
Zentner bedeun end billige

onſirmatlön unferes t

v. 11--1. Gr. Ritterſtr. I. lerſragen in der Exbed. d. Bl.

Reiſender
möglichſt aus der Lebensmittelb anche gegen

Gehalt und Pioviſion ſofort geiucht. Nur
wirklich tüchtige und ſtrebſame Herren wollen
ſich melden. Angebote unter 233 an die Exped.

kenokypiſtin
in Buchhaltung erfahren, ſowie einen

S Lehrling
mit mindeſtens Mitteiſchulbildung ſtellt ein

Ernſt Feit, Meuſchauer Mühle.bei
O. Traäxdotf, Neumarkt 6,
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